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Heinrich v. Stephan f. 

Berlin, 8, April. (Tel.) der Staats- 
ſeeretär des Neichspoſtamts, Dr. v. Stephan, 
iſt um Mitternacht 12½½ Uhr ſanft ohne jeden 
Todeskampf verſchieden“). 

„Die Welt ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs.“ 
Wohl keiner der prägnanten Ausſprüche unſeres 
Kaiſers ift mehr citirt worden als der oben an- 
geführte, weil er in glücklicher, treffender Form 
eine Thatsache bezeichnet, deren Exiſten wir täg- 
lich, ja beinahe ſtündlich in unſerem Daſein em- 
pfinden. Daß die Welt heute unter dem Zeichen 
des Derkehrs fteht, das ift zum guten Theil das 


dienſt des Mannes, deſſen thatenreichem Leben 
— en a Tod ſoeben ein Ziel geſetzt hat, 


des erften Generalpoſtmeiſters des neuen deutſchen 
Fon Heinrich v. Stephan. Er war es, der in 
erſter Reihe die Axt geſchwungen hat, um die 
Grenzäune, welche die Entwickelung des Der- 
kehrs von Land zu Land, von Bolk zu Volk 
hemmten, niederzuſchlagen, er war der Schöpfer 
des Weltpoſtvereins, welcher jetzt die ganze be» 
wohnte Erde umſpannt. Den großen Gedanken 
des engliſchen Reformers Nowland Hill hat der 
Deutſche Stephan mit dem weitausſchauenden 
Blicke des Genies und der klaren Einſicht des 
erfahrenen Praktikers erfaßt und den glücklichen 
Gedanken des Einheitsportos erſt zur vollen 
Wirkſamkeit gebracht, indem er das Syſtem Hills 
auf den Weltverkehr übertrug. 

Der Mann, welcher dem internationalen Poſt- 
verkehr neue Bahnen vorgeſchrieben hat, ſtammt 
nicht etwa aus einer jener großen Emporen des 
Welthandels, ſondern aus dem hinterpommerſchen 
Städtchen Stolp, welches zu der Zeit, als am 
7. Januar 1831 Heinrich Stephan geboren wurde, 
fern von den Bahnen des Verkehrs lag und 
daſſelbe idylliſche weltabgeſchiedene Daſein führte, 
wie noch heute manches andere hinterpommerſche 
Landſtädtchen. Daß Stolp heute eine aufblühende 
Stadt iſt, verdankt die Stadt dem Umftande, 
daß ſie von dem Hauch des Derkehrs berührt 
worden iſt, und ſie kann ihre wachſende Be- 
deutung direct und indirect auf ihren großen 


Bürger Stephan zurückführen, der übrigens 


feiner Daterftadt ſteis in Liebe und Verehrung 
eingedenk geweſen iſt und fie gefördert hat, wo 
er nur konnte. Aber noch ein anderer Umſtand 
iſt in dem Lebensgange des ſpäteren Unterſtaats- 
ſecretärs bemerkenswerth. Er hat wohl mehr 


als irgend ein Diplomat von Fach ſich mit ben! 


wierigſten und  vermickelteften Fragen 
eo tate Rechtes beſchäftigen müffen und 
doch hat er nicht die bei unſerer Beamten- 
hierarchie ſonſt vorgeſchriebene akademiſche Cauf- 
bahn durchgemacht. In ſeinem 17. Lebensjahre, 
alſo in einem Lebensalter, in dem zu damaliger 
Zeit die Jünglinge in der Tertia oder 
höchſtens Secunda eines @nmnafiums ſaßen, 
trat er in ſeiner Daterſtadt bereits in den 
praktiſchen Poſtdienſt. Stephan war alſo ein 
Selfmademan in vollem Sinne des Wortes und wer 
weiß, wie ablehnend ſich unſere Bureauhratie 
gegen derartige Männer verhält, der wird nicht 
allein die hohe Begabung, ſondern auch die eiſerne 


*) Bereits durch Extrablatt heute früh mitgetheilt. 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 
35) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


„Aber wenn auch nur die Hälfte deſſen den 
Thatſachen eniſpräche, was hier von der elenden 
Cage der Arbeiter, von der Kärte und der Un- 
zugänglichkeit der Beamten, von der vernach- 
läſſigten Fürforge für Leben und Geſundheit des 
Bergmannes und anderen Uebelſtänden geſagt 
wurde, dann iſt es hohe Zeit, daß helfend einge- 
griffen wird.. .“ 

„Leimruthen! Leimruthen!“ rief eine jugendliche 
Stimme. 

Eine Anzahl von Händen klatſchte Beifall, und 
der Agitator rief in den Lärm hinein: 

„Gehr richtig!“ 

Der Präſident ſchwieg, keine Miene in ſeinem 
Seſichte zuckte, fein Blick flog forſchend aber 
ruhig nach der Stelle im Saale, wo der Tumult 
laut wurde. 

Als der Lärm anhielt, wandte er ſich halb nach 
dem Vorſitzenden hin. 

Dieſer verſtand die Mahnung. 

„Ich bitte den Redner nicht zu unterbrechen!“ 
ſchrie er mit mächtiger Stimme in den Saal, 
feinen Worten folgte der ſchrille Klang der Glocke. 

Allmählich legte ſich die Unruhe. Es wurde 
ftill, und als der Präfident noch immer ſchwleg. 
fo ftill, daß man durch die offenen Fenfter das 
zwilſchern der Dögel draußen im Garten ver- 
nahm. y 

„Und wenn Sie“, fuhr endlich der Präfident 
fort, zum Derſammlungsredner gewendet, „zur 
Beſeitigung dieſer Uebelſtände einen Anſtoß geben 
wollten und das hameradſchaftliche Mitgefühl 
Sie zu den Erörterungen bewogen hat, ſo ſind 
Ihnen die Ceute zu Dank verpflichtet, ja auch 
die ſtarken Farben, die Sie dei Ihren 
Schilderungen gebrauchten, waren vielleicht nöthig, 
um die Läſſigen zu wechen. Leider aber kann 
ich den ſodann zur Abſtimmung gebrachten Vor- 
ſchlag nicht als einen ſolchen bezeichnen, der reifer 
Einſicht entſpricht. Gewaltmaßregeln haben immer 
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Zeitung 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poftanftalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhn 


Ueberwindung ungeheurer Schwierigh 
rperlihes Wohlbefinden ver- 


liche Schrift ile oder deren Naum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ 


it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſiellungen werden in der Expedition, 

und Auslandes angenommen. Abonnemenispreis für die „Danziger Zeitung“ 

Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft bezogen 2.25 Nh. bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Nh. bei zweimaliger 2,75 Mu 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen ju Orig 


mit dem illuftrirten Wit blatt „Danziger Fidele Blätter“ 


Ketterhagergaſſe 4, bei fämmtlichen 
— Inſerate 1 897. 
inalpreiſen. 


Energie und Zähigkeit des Derewigten in ihrem 
vollen Umfange zu ſchätzen wiſſen. 

Stephan hat ſchon früh im Poftdienfte die An- 
erkennung gefunden, die feinem Talente gebührte. 
Bereits im Jahre 1856 wurde er als Geheimer 
expedirender Gecretär in das Generalpoſtamt 
nach Berlin berufen, wo er ſieben Jahre ſpäter 
zum Geheimen Poſtrath und vortragenden Rath 
ernannt wurde. Sein hauptſächlichſtes Arbeits- 
feld fand er auf dem Gebiete des internationalen 
Poſtweſens, er hat damals Verträge mit vielen 
europälſchen Staaten zum Abſchluſſe gebracht. 
Die Reifen in das Ausland find von großer Be- 
deutung für feine meitere Entwickelung geweſen, 
er lernte die poſtaliſchen Einrichtungen in den 
meiſten Culturſtaaten kennen und dem ſcharfen 
Bliche des gewiegten Praktikers entging 
kein Fehler und kein Dorzug. Bald ſollte 
ihm auch Gelegenheit werden, ſein diplo⸗ 
matiſches Talent auf dem heimiſchen Boden 
zu erweiſen. In Folge der politiſchen Um- 
wälzungen, die der Feldzug im Jahre 1866 auf 
der Landkarte Deutſchlands hervorgerufen hatte, 
war eine Auseinanderſetzung mit der Thurn und 
Taxisſchen Lehnspoſt nothwendig geworden und 
Stephan wurde mit der Führung der Verhand- 
lungen beauftragt. Mit welchen Gefühlen der 
Mann, der ſchon damals der beſte Kenner des 
Poſtweſens war, dieſe ehrwürdigen Ueberbleibſel 
aus den Zeiten des heiligen römiſchen Reiches be- 
trachtet haben mag, läßt ſich leicht denken, jeden · 
falls löſte er jeine Aufgabe zur Zufriedenheit und 
am 28. Januar 1867 wurde durch einen Staats- 
vertrag das Tapisſche Poſtweſen auf das König⸗ 
reich Preußen übertragen. 

Im April 1870 wurde Stephan zum General- 
poſtdirector ernannt und mit dieſer Ernennung 
batte König Wilhelm wieder einmal den richtigen 


Mann an die richtige Stelle berufen. Wie 
ein Blitz aus heiterem Himmel brach der 
Krieg über die deutſchen Lande herein 


und nun wurde dem neuen Generalpoſtmeiſter 
eine Rieſenaufgabe geſtellt, an deren Löſung 
mancher tüchtige Beamte nur mit Jageı 
herangegangen wäre. Aber ihm war eine 
derartig angeſtrengte Tha 5 ö 
bedürfniß, und es ſchiel 


gkeit ein 
N 


ein ſeeliſches und k 
urſachte. Als im vorigen 
Wiederkehr der glorreichen 


rige 


Jahre die Eh ri 
n 


Tage von 187 


de, d 
Sede Uebel Sehen Im erde Ee bes 
ſchlachenkundigen Heerführer gedacht, wenn aber 


die Veteranen mit einander ihre Kriegs- 


erinnerungen austauſchten, dann gedachten ſie 


auch in Dankbarkeit jenes Mannes, deſſen hervor; 
ragendes Organiſationstalent und raſtloſe Thätig- 
keit ihnen fo manche frohe Stunde in Mühſal 
und Gefahren bereitet hatte, denn was wäre aus 
unſeren Soldaten geworden, wenn die Poft- 
verwaltung nicht die innige verbindung mit den 
Lieben in der Heimath aufrecht erhalten hätte? 
Damals iſt der Name Stephan geſegnet worden 
in allen deutſchen Canden und ſeine Popularität, 
die ihm bis auf den heutigen Tag geblieben ift, 
ftammt aus jener großen Zeit. 

Im Jahre 1871 wurde er zum Generalpoſtmeiſter 
———— ů ů ů R r0b³a 
Unfegen gebracht. Ihr Kamerad Hirt hat Recht. 
zum Kriegführen gehört viel Geld, und 

underte von Familien können dabei auf der 
Strecke bleiben, zu Grunde gehen. Als Feinde 
dürfen wir gegenſeitig weder Milde noch Nach ſicht 
malten laſſen, Sie nicht, ich nicht. Und ich füge 
hinzu, daß die Regierung, welche 
vertreten habe, einen leichtfertig heraufbe- 


ſchworenen Krieg unerbittlich und rückſichtslos 


zu Ende führen wird, — führen muß. Die Der- 
antwortung kommt allein auf's Haupt derer, die 
den Frieden brachen.“ 


Die Stimme des Präſidenten war im Laufe 


der Rede drohend und laut geworden, um den 
Mund lag ein energiſcher, faſt harter Zug. 
Ruhiger führ er nach kurzer Pauſe fort: „Aber 
warum ſoll es zum Kriege kommen? — Es iſt 
nur ein Einziger unter Ihnen geweſen, der ſein 
Vertrauen zu einer gerechten Beurtheilung der 
Lage von Seiten der Behörden, alſo Ihren 
Arbeitgebern, nicht verloren hat. Er ift verlacht 
worden. Nun, der Mann braucht nicht erſt den 
ſchweren Gang in die Reſiden zu unternehmen, 
zum Präſidenten ſelbſt. — Ihr Präſident iſt zu 
Ihnen gekommen, um zu ſehen, wo es fehlt, und 
mein Ohr wird jedem vertrauensvoll und 
aufrichtig mir nahenden Manne geöffnet ſein. 
Wir wollen es gemeinſam an gutem Willen nicht 
fehlen lafjen, ein gutes Verhältniß wieder zwiſchen 
Herren und Arbeitern herzuſtellen. Diefe Herren 
hier“ — er deutete flüchtig nach den Einberufern 
der Derfammlung neben ſich — „meinen es gut 
mit Ihnen, das nehme ich an, rechnen Sie auch 
mich zu denen, die Ihr Beſtes wollen! Glück auf!“ 

Ein donnerndes „Glück auf!“ antwortete aus 
der Derſammlung. 

„Herr Bergrath!“ 

„Herr Präſident!“ 

„Ich bitte Sie, nach Schluß der Derſammlung 
den Anweſenden rathend zur Hand zu fein, wie 
ſie eine ordnungsmäßige Vertretung ſchaffen. 
Dieſe Dertrauensmänner will ich dann perſönlich 
hören. In dieſer Deputation wünſche ich den 
Bergmann Hirt wieder zu treffen.“ 

„Gehr wohl, Herr Präſident.“ 

„Ich danke Ihnen“, wandte ſich Dr. Norden 
mit leichter Verbeugung zu dem Vorſitenden 


eiten ihm 


ich zu 


des neuen deutſchen Reiches ernannt, und in 
dieſer wichtigen und einflußreichen Stellung 
konnte er endlich an die Vollendung des Werkes 
gehen, das feinem Geiſte ſchon längſt vorgeſchwebt 
halte, an die Gründung des Weltpoſtvereins, der 
im Jahre 1874 zur Thatſache wurde. Die junge 
Generation kann ſich kaum eine Vorſtellung 
machen von der gewaltigen Umwälzung, die 
dieſes gewaltige Werk auf dem Gebiete des 
internationalen Verkehrs gebracht hat. In den 
Witzblättern der damaligen Zeit” wurde der 
„Triumph des Silbergroſchens“ geprieſen, der 
auf einer Poſtkarte über den Ocean flog, und die 
illuſtrirten Blätter aller Länder brachten das 
Porträt des deutſchen Generalpoſtmeiſters. Da- 
mals jtand Stephan im Zenith ſeines Ruhmes 
und mit berechtigten Stolze durfte er ſich ſagen, 
daß er mit der Gründung des Weltpoſtvereins 
ſich ein Monument errichtet hatte, das dauerhafter 
war als Erz. 

Nach dieſer weltgeſchichtlichen That folgten Jahre 
der ſtillen, emſigen Arbeit, welche dem Ausbau 
unſerer Derkehrseinrichtungen gewidmet waren. 
Im Jahre 1876 wurde Stephan auch General- 
telegraphendirector und von dieſem Momente ab 
datirt ein Wachsthum unſerer Telegraphen- 
ſtationen, wie es in der Geſchichte des Derkehrs 
noch nicht dageweſen war. Begünſtigt wurde 
dieſe rapide Entwickelung des Telegraphenver- 
kehrs durch die Einführung des Worttarifes, der 
gegen die früher beſtehenden Verhältniſſe ein ge- 
waltiger Fortſchritt war. Wir verdanken dem 
Verſtorbenen ferner die Einführung der Nohrpoſt 
und der unterirdiſchen Telegraphenleitungen, die 
ſich ganz vorzüglich bewährt haben. Dem ſcharfen 
Blick unſeres Generalpoſtmeiſters eniging keine 
Neuerung auf techniſchem Gebiete und jo ver- 
ſtand er auch ſofort die große Bedeutung des 
Telephons für den öffentlichen Verkehr zu 
würdigen. Schnell wurde das Land mit einem 
Netz von Fernſprecheinrichtungen überzogen, die 
ſich den Telegraphenſtationen angliederten, ſo daß 
mit einem Schlage Tauſende von kleinen Ort- 


ſchaften an den großen Telegraphenverkehr an- 
1275 en waren. Sein bahnbrehendes Vorgehen 


m die Bewunderung 
n Englän 


g Longreſſe 
en zurief: „Sie 
Stolz darauf hinweiſen, daß, lange bevor die Re- 
gierung eines anderen Staates an die Derwen- 
dung des Fernſprechers dachte, Ihr Verwaltungs- 
chef das wunderbare neue Inſtrument für die 
Verwaltung durch den Staat in Anſpruch nahm 
und ſeine ganze Energie daran ſetzte, es allgemein 

einzuführen.“ 


Stephan beſaß einen regen Geiſt, der auf allen 
Gebieten unſeres Culturlebens zu Hauſe war. Don 
feiner ſchon mehrfach erwähnten ſcharfen Beob- 
achtungsgabe legte fein Reifemerk „Das heutige 
Kegyten“, in dem er ſich auch als ein begabter 
Darfteller erweiſt, ein glänzendes Zeugniß ab. 
Wir wollen hier auch an ſeinen Einfluß auf das 
Baumejen und an feine ſpecielle Thätigkeit zur 
Hebung der materiellen Lage und des geiſtigen 
Wohles der Poft- und Telegraphenbeamten er- 
innern, obwohl dieſe Zweige ſeiner Thätigkeit nicht 
ohne Widerſpruch geblieben ſind. Ueberhaupt hat 
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der Berfammlung; dann verließ er das Podium, 
und, vom Bergrath Starke gefolgt, begab 
er unter lautloſer Stille durch die ehr- 
erbietig einen Weg freimadenden Arbeiter. Da 
wurden Stimmen laut, meiſt jugendliche, aus den 
entfernteren Theilen des Saales: „Abwarten! 
Abwarten!“ klang es. „Zuckerbrodt und Peitſche!“ 
Dagegen erhob ſich eneraiſches Ziſchen, man ſchrie: 
„Ruhe!“ Die Gegner verdoppelten ihr Geſchrei, 
einem hundertſtimmigen Hoch auf den Präſidenten 
folgte ſchließlich einige Augenbliche Stille in der 
Verſammlung. Gerade in dieſem Moment hatte 
der Präſident den Ausgang des Saales erreidt. 
Er winkte dankend mit der Hand für die ihm 
dargebrachte Ehrenbezeugung, ſein Geſicht aber 
blickte ernſt. 

Dann rief er einen in der Nähe ſtehenden Berg- 
mann heran, der dienſtfertig der Aufforderung 
Folge leiftete, 

Offenbar hatte er den Auftrag erhalten, 
jemanden aus der Derſammlung zum Präfidenten 
zu rufen; denn er nannte den Kameraden einen 
Namen, der raſch weiter gegeben wurde, ſchließlich 
fand ſich Hirt, der eben von ſeinen Freunden 
umringt wurde, als derjenige bezeichnet, den der 
Präſident zu ſprechen wünſche. 

Man machte ihm Platz, ſo gut es anging. 

Als er den Saal verlaſſen hatte, ſchwirrien die 
Stimmen wirr durcheinander. 

Die die Derfammlung leitenden Fremden 
ſprachen leiſe mit einander, fie ſchienen verſchie⸗ 
dener Meinung zu fein, endlich behielt der Redner 
wohl die Oberhand, denn Steiner ergriff unter 
offenbarem Zwange die Klingel und ſetzte ſie in 
Bewegung. 

Es wurde ſchneller ſtill als man erwartet hatte; 


man mochte begierig fein, was die Beiden zu 


ſagen hätten. 

„Nun, Kameraden“, begann der Redner, „ich 
denke hier iſt nicht mehr viel zu verhandeln. Sie 
haben dem neuen Präſidenten Ihre Zuſtimmung 
ausgedrückt und damit kund gegeben, daß Sie 
in ſeine ſchönen Worte und Verſprechungen Der- 
trauen ſetzen. Ich wünſche nur, daß Sie Ihr 
Haus nicht auf Sand bauen. Es giebt Menſchen. 
die ſchon glücklich find, wenn ein jo hoher Herr 


wurde dae Mitternacht von einer 
vollen Menge dicht umlagert. In ſp 


Stephan in den letzten Jahren ſeiner amtlichen Wirk⸗ 
mn nicht immer die Zuſtimmung RK 
8 5 in früheren Jahren ſo gern und begeiſtert 
90 — wurde. Man warf ihm vielleicht nicht 
Ini 3 vor, daß ihm die friſche, kräftige 
2 ative der früheren Zeit abhanden genommen 
0 daß auf dem Gebiete des Poſtweſens ein 
Küch and eingetreten ſei, welcher der Beginn eines 
Schichſal 8 zu ſein pflegt. Es iſt ein eigenthümliches 
Rn 8 „daß dem Manne, der rückſichtslos mit 
Nur und verknöcherten Formen der 
A auf dem Gebiete des Poſtweſens 
199 . 15 bg „am Abend feines Lebens nadı- 
ſiscaliſch Ton Bu N feiner Verwaltung das 
begriſſen ie. hr und mehr im Wachſen 
Wir wollen heute an feiner 
Erwägungen Orr e 
io war vielleicht die tückiſche Krannheit, die ſeinen 
Körper ſchwächte, die Deranlafjung dazu, vielleicht 
handelte er auch unter dem Zwang von Ver- 
8 die wir heute noch nicht überjehen 
Sn: Mir mollen heute nur der gewaltigen 
erdienſte gedenken, welche ſich der Todte für unſer 
Vaterland und für die ganze Culturwelt erworben 
bat, Stephan gehört zu den großen Männern, 
die an der Gründung des deutſchen Reiches in 
erſter einie mitgewirkt haben. Auch er war eln 
Eroberer, wenn auch ſeine Erfolge auf dem 
geiſtigen Gebiete liegen, denn durch ſeine genialen 
Schöpfungen hat er den deutſchen Namen be- 
rühmt gemacht und hat uns die Sympathien 
unſerer Bundesgenoſſen und fremder Nationen 
erworben. Wenn einſt eine Geſchichte unſerer 
Zeit geſchrieben wird, dann werden unſere Nach- 
kommen mit Bewunderung erkennen, in welchem 
Maßze der internationale Derkehr, den der Ber- 
ftorbene in fo genialer Weiſe gefördert hat, die 
Bölker einander näher gebracht hat und wie 
durch dieſe nähere Berührung der Weltfriede be- 
feſtigt worden iſt. Keinrih v. Stephan iſt einer 
jener großen Pioniere der Cultur geweſen, deſſen 
Fe Perg leben wird, fo lange unſere Cultur 
eht. = 


1 * a 
Berlin, 8. April. (Tel.) Das R 


u. Maricall, 
Eulenburg. 


ſtunde erſchienen noch Staatsſecretär 
Miniſter Thielen, Oberhofmarſchall 
Zürſt Hohenlohe und andere. 


Telegramme. 


Berlin, 8. April. Die „Kreuztg.“ erklärt ſich 
heute in einem Leitartikel dagegen, daß man 
Leipzig zum Sitz des oberſten militäriſchen 
Gerichtshofes machen wolle. 


— Auch der zweite Muſikkritiker Laskowih, 
welcher von Kerr der Beſtechung beſchuldigt 
war, erläßt eine öffentliche Erklärung, in welcher 
er die Behauptung Kerrs als abſolut unwahr 
bezeichnet; er habe bereits die nöthigen Schritte 
beim Gericht eingeleitet und freiwillig feine Thätig- 
keit als Muſtkreferent beim „Lokal-Anzeiger“ 
. ³Ü˙W36A6A «n K 
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fie mit feiner Gegenwart 
freundliches Wort gönnt Yet e 

Drohendes Murren unterbrach ihn. 

„Denken Sie nicht“, fuhr der Sprecher fort, 
„daß ich jemandem zu nahe treten will, aber 
meine Pflicht iſt es, Sie auch in dieſem Augen- 
blich, wo viele gegen uns find, zu warnen, 
blindlings der neuen Prophetenſtimme zu trauen. 
Die ehrlichen Gegner und die harten Herren, das 
ſind nicht die gefährlichſten, man weiß, woran 
man iſt. Aber dieſe glatten, freundlichen 
Naturen, vor denen hütet Euch! Mit der Freund- 
lichkeit wird Euch das Mark aus den Knochen 
geſaugt, daß Ihr keinen Manneswillen mehr habt, 
und die ſüßen Worte klingen in Euren Ohren 
lauter als die Klage der leidenden Brüder.“ 

„Schluß! Schluß!“ 

„Weiterreden!“ 

So riefen die Stimmen durcheinander. 

„Derſprechen und verſprechen, und dann Aus- 
flüchte und neue Verſprechungen ...“ 

„Schluß!“ donnerte es nun allgemeiner. 

„Dort bittet jemand um's Wort!” rief der 
Porſitzende. 

„Der Lieber!“ 

Ein Bergmann mit vergrämtem Geſicht er- 
hob ſich. 

„Ich denke, wir danken den Herren dort oben 
für ibre Arbeit, die fie gehabt haben. Und daß 
fie nicht Unrecht haben, hat der Herr Präfident 
ſelber gejagt. Aber fo wie der neue Präjivent 
mit uns geſprochen hat, das macht kein Berg- 
aſſeſſor, kaum ein Schichtmeiſter, und ich denke, 
wir wollen vor der Hand ihm glauben und 
ar ob er handelt, wie er ſpricht. Wenn wir 
* re en Rechte kommen, dann 
Weimigl“ treit ſuchen. Das iſt meine 

Er ſetzte ſich. 

. 

„Wenn fi niemand mehr zum Worte meldet”, 
rief Steiner, „dann können — ſchließen. Wir 
wünſchen Euch alles Gute; aber denkt an dieſe 
Stunde. Ihr ſelber werdet uns wieder holen! 
— ich schließe die Verſammlung.“ (Fortſ. folgt) 


und anderen Blättern dis zur gerichtlichen Ent- 
ſcheidung niedergelegt. 

Hamburg, 8. April. Die Bürgerſchaft hat den 
Senatsantrag auf Bildung einer gemiſchten Com- 
miſſion angenommen, welche über die Nieder- 
legung der Stadttheile berathen foll, deren Zu- 
land Choleragefahr begründet. 

Nom, 8. April. Der frühere Director der 
Siliale der Banca Italia in Como, Mariani, iſt 
in Griechenland verhaftet worden. 

Paris, 8. April. In dem Marineausihuß der 
Deputirtenkammer legte der Deputirte Lochron 
feinen Gegenentwurf zu der von dem Marine 
miniſter Admiral Beſnard eingebrachten Eredit- 
vorlage vor. In demſelben wird beantragt, daß 
die verlangten 200 Millionen Ircs. zu neuen 
Eonftructionen, Verbeſſerungen der vorhandenen 
Sefechtseinheiten der Marinearſenale, ſowie zur 
Errichtung von Proviantmagazinen und von 
Kohlenſtationen in Bizerta, Olock, Diego-Suarez, 
Saigun, Martinique und Neu-Caledonien be⸗ 
willigt werden ſollen. 


Politiſche Ueberſich:. 
Danzig, 8. April. 
Die Annahme des Kandelsgeſetzbuchs. 


Ob es 30 oder 40 Mitglieder des Reichstages 
geweſen ſind, welche in der dritten Leſung das 
neue deutſche Handelsgeſetzbuch als Ganzes „ein- 
ſtimmig“ angenommen haben, wie es in den 
Berichten heißt, iſt ein Räthfel, deſſen Löſung 
man billig Anderen überlaffen kann. 
Modus der Erledigung hatte jedoch den Dorzug, 
daß weiteren Verſchlechterungen dieſes geſeiz⸗ 
geberiſchen Werkes vorgebeugt worden iſt; Ber- 
deſſerungen waren von vornherein ausgeſchloſſen, 
nachdem der Abg. Cenzmann in der zweiten Be- 
rathung das letzte Preſſtonsmittel — die Drohung 
mit dem Antrag auf namentliche Abſtimmung 
ausgenutzt hatte, um unzweifelhafte Verſchlechte⸗ 
rungen der Borlage in der Commiſſion rück- 
gängig zu machen. Die weitere Erörterung über 
die Ausdehnung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen 
auf das Handelsgewerbe ließ die eigentlichen 
Differenzpunkte nicht recht in's Licht treten. Die 
Rejolution von Hertling u. Gen. litt ja in einem 
gewiſſen Sinne an einem inneren Widerſpruch, in- 
dem ſie einmal die Regierungen aufforderte, 
Erwägungen in jener Richtung anzuftellen, dann 
aber eine entſprechende Geſetzesvorlage ver- 
langte. Diefe Jormulirung beanftandeten ſowohl 
die Rechte wie der Director im Reichsverfiherungs- 
amt, Dr. Woedtke, die der Anſicht Ausdruck 
gaben, es ſei ein Widerſpruch, Erörterungen zu 
verlangen, ob gewiſſe Maßregeln zu ergreifen 
ſeien, gleichzeitig aber die Vorlegung eines Geſetz- 
entwurfs zu beanſpruchen. Der Antragſteller 
aber und die geſammte Linke, welche den An- 
trag Fertling auch in feinem zweiten Theil zur 
Annahme brachten, wollten damit zum Aus- 
druck bringen, daß unter allen Umftänden eine 
geſetzliche Regelung der in Betracht kommenden 
Derhältniſſe eintreten müſſe, da die Ermächtigung, 
welche der $ 1204 der Gewerbeordnung dem 
Bundesrath bezüglich der Regelung der Arbeits- 
eit in gewiſſen Betrieben ertheilt, auf das 
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obgleich er mittheilte, daß eine Umarbeitung der 
bekannten Vorſchläge bezüglich der Commiſſion 
für Arbeiterſtatiſtik, des Achtuhrladenſchluſſes dem 
Abſchluß nahe ſei. 


Die orientaliſche Frage. 

Der angekündigte Schritt der Mächte gegen 
Sriechenland und gegen die Türkei iſt geſtern 
geſchehen; wir haben den Wortlaut reſp. Inhalt 
der beiden Noten bereits in der heutigen Morgen- 
nummer telegraphiſch mitgetheilt. Ueber die 
etwa gefaßten Gegenbeſchlüſſe liegt nur folgende 
Privatmeldung vor: 

London, 8. April. (Tel.) Aus Konſtantinopel 
wird dem „Standard“ gemeldet: der Minifter- 
rath hat geftern beſchloſſen, das Princip der 
Räumung Kretas zu bewilligen unter der Vor- 
ausſetzung, daß die Mächte ſich für den vor- 
herigen Abzug der griechiſchen Truppen und die 
Pacification der Inſel verbürgen. 

Von Griechenlands Beſchlüſſen verlautet noch 
nichts. Möglich, daß es doch endlich einlenht; 
wenigſtens beweiſt der ruhige Derlauf des 
geſtrigen Nationalfeſtes, daß der griechiſchen 
Regierung gegenüber der kriegeriſchen Bolksftim- 
mung die Zügel noch nicht aus der Hand ent⸗ 
fallen find. 

Auf Kreta iſt die Cage im ganzen unverändertz 
theils haben Kämpfe ftattgefunden, theils ſtehen 
folhe unmittelbar bevor. Wir laſſen die bezüg- 
lichen Meldungen folgen: 

Paris, 8. April. (Tel.) Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus Kanea von geſtern Abend fanden 
an verſchiedenen Punkten der Inſel Juſammen- 
Höfe ſtatt. Ueberall find die Kufſtändiſchen die 
Angreifer. 

Bei Kiſſamo und Ferah leion finden feit zwei 
Tagen heftige Kämpfe bei geringen Derluſten auf 
beiden Geiten ftatt. 

Kanea, 8. April. (Tel.) In Sitia find etwa 
2000 Inſurgenten zuſammengezogen, der Com- 
mandat des franzöflfhen Kreuzers „ Chancu“, Ge- 
neral Antoine, hat in Erwartung eines Angriffes 


5 Kanonen ausgeſchifft. 

Die Aufftändiihen des Bezirks von Kiſſamo 
richteten ein Schreiden an die Admirale, in 
welchem fie dieſelben von dem devorſtehenden 
Angriff auf das Fort denachrichtigten. die 
türkiſche Garniſon des Forts bittet um Entſatz. 

Abends brach in der Nähe der Kathedrale 
Teuer aus. Eine Anzahl Käufer brennen. Eng⸗ 
länder und Italiener reißen die gefährdeten 
Sebäude um, um das Feuer einzudämmen. Die 
Eniſtehungsurſache iſt unbekannt. 


Konſtantinopel, 8. April. (Tel.) Das Rund- 


ſchreiben der Pforte vom 5. April an ihre Bot- 
ſchafter im Auslande drängt auf die Beſchleuni⸗ 
gung der Wahl eines Kreia- Gouverneurs. 
London, 8. April. (Tel.) Dem „Standard“ wird 
aus Athen von geſtern gemeldet: Auf den engli- 
ſchen Admiral Harris wurde geſtern bei den auf 
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dem Wege nach Suda gelegenen Feldern von 
einem mohammedaniſchen Irregulären geſchoſſen. 
Die Kugel riß das Erdreich in der Nähe des 
Admirals auf. 

— Die Unterſuchungs-Commiſſion hat die 
türkiſchen Behörden von der Beſchuldigung des 
Oberſten Daſſos, fie hätten die Flüchtlinge von 
Selino trotz ihrer gegentheiligen Verſprechen 
wieder mit Waffen verſehen, freigeſprochen. 

Geſtern hat wieder ein engliſcher Staats mann 


die orientaliſche Frage in eingehender Rede 
berührt: 


Nottingham, 8. April. (Tel.) Lord Hamilton 
hielt geſtern hier eine Rede, in welcher er ſagte, 
wenn das europäiſche Concert ſich auflöſen 
ſollte, ſo könnte das nicht nur zu einem Kriege 
zwiſchen der Türkei und chriſtlichen Mächten, ſon⸗ 
dern zu einem Kriege zwiſchen den chriſtlichen 
Mächten ſelbſt führen. Alle Staatsmänner follten 
beſtrebt ſein, den europäiſchen Frieden aufrecht 
zu erhalten und Griechenland follie es nicht ge- 
ſtattet werden, Gebietstheile an ſich zu reißen, 
welche nicht die ſeinen ſind. 


Eine entjheidende Wendung, 
und zwar eine für die Spanier günftige, hat der 
Aufftand auf den Philippinen genommen; die 
Regierungstruppen haben abermals einen Gieg 
erfochten. Die Orte San Francisco und Malabon, 
wo faft der geſammte Reſt der Aufſtändiſchen ſich 
verſchanzt hatte, wurden von den Spaniern ge- 
nommen. Die Aufftändifhen flohen nach er- 
bittertem Kampfe, bei welchem fie fehr ftarke 


Verluſte erlitten. 


Auf dem Drahtwege wird noch gemeldet: 

Madrid, 8. April. (Tel.) Eine amtliche Mel- 
dung aus Manila bringt Einzelheiten, welche die 
Wichtiggeit der Einnahme von Malabon be- 
weiſen. Die Aufftändifhen hatten dabei einen 
Deriuft von 400 Todten und 30 Gefangenen und 
ließen auch eine Menge Kanonen und Gewehre 
im Stich. Der Derluft der Spanier beläuft ſich 
auf 120 Mann, darunter einige höhere Offiziere, 
welche verwundet find. Etwa 2000 Aufſtändiſche 
find bereit, ſich zu unterwerfen. 


Der Kufſtand in Gazaland 
nimmt einen immer bedrohliheren Charakter an; 
fo wird gemeldet: 5 

Pretoria, 8. April. (Tel.) Gazaland befindet 
ſich in offener Empörung. 25000 aufrühreriſche 
Eingeborene ſind innerhalb 40 Meilen von der 
Grenze Transvaals verſammelt. Die portugieſi- 
ſchen Truppen werden eilig mobiliſirt. 

Nach einer Meldung des Neuter'ſchen Bureaus 
aus Courengo-Dlarques von geſtern, ſind ein Offi- 
ner und mehrere Soldaten von den Aufſtändiſchen 
getödtet worden; der General- Gouverneur Mu- 
jinho de Albuquerque wird mit Truppen aus 
Mozambique erwartet. 


Die Revolution in Urugu 
macht der am 


diliſtrung r Hau 
nifonirenden Nationalgardiſten 


bleibe lebhaft im Gange. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. April. Das officiöfe Molff'ſche 
Telegraphenbureau giebt heute folgende Er⸗ 
klärung ab: 

um unbegründeten Combinationen vorzubeugen, 
theilen wir mit, daß die von uns am 1. April 
verbreitete Meldung über ein Slüchwunſch⸗ 
Telegramm des Kaiſers an den Fürſten Bismarck 
uns von Herrn Hofrath Otto de Grahl mit dem 
Bemerken ſchriftlich übermittelt wurde, er habe 
die Nachricht nicht für den Hofbericht erhalten, ſie 
ſei aber durchaus zutreffend. Auf wiederholte 
Anfrage hat uns Herr de Grahl noch am Abend 
des 8. April brieflich die Nichtigkeit dieſer Nach- 
richt beſtätigt. Erſt am Sonntag, den 4. April, 
früh, erfuhren wir aus mehreren Blättern, daß 
wir getäuſcht waren. 

Gerr de Grahl hat auch im vorigen Jahre das 
Derſehen mit dem Zarentoaſt gemacht.) 

[Bismarcks Dank.] Für die ibm zu feinem 
Geburtstag erwieſenen Aufmerkfamheiten ver- 
öffentlicht Fürſt Bismarck in den „Hamb. Nachr.“ 
folgende Dankſagung: 

Meine Freunde im Deutſchen Reihe und im 
Auslande haben mich auch in dieſem Jahre zu 
meinem Geburtstage ſo reich durch Begrüßungen 
beehrt, daß es mir zu meinem Bedauern nach 
Maßgabe meiner Arbeitskraft nicht möglich iſt, 
für jeden Glückwunſch beſonders zu danken. Ich 
bitte deshalb Alle, die meiner am 1. April d. J. 
freundlich gedacht haben, meinen herzlichen Dank 

ür den neuen Beweis Ihres Wohlwollens durch dieſe 

eröffentlihung entgegenzunehmen. v. Bismarck. 

* [Major v. Wißmann] beabſichtigt im Laufe 
des Sommers das europäiſche Rußland und Sibirien 
zu beſuchen, um den Bau der Rußland und China 
verbindenden Eifenbahn kennen zu lernen. Diel- 
leicht wird Dr. Bumiller ihn begleiten. 

* [Ehrendoctor.] Die juriſtiſche Facultät der 
Univerfität Bonn hat den General-Oberſten der 
Cavallerie Frhrn. v. Los anläßlich ſeines 50 jährigen 
Dienftjubtläums zum Ehrendoctor ernannt. 

[Prozeß gegen Dr. Peters.] Wie das „B. 
Tabl.“ erfährt, iſt die Anklageſchrift dem Dr, 
Peters vor einigen Tagen in London jugeſtellt 
worden. Der Berhandlungstermin iſt auf den 
24. April anberaumt. 

* [Ausmwanderungsgeje.] Im Reichstage ift 
nunmehr auch der Bericht der Eommiffion über 
das Auswanderungsgeſetz zur Vertheilung ge- 
langt, der als Einführungstermin des neuen 
Geſetzes den 1. April 1898 in Ausſicht nimmt. 

* [In den Spandauer Müitärwerkftätten,] 
die ungefähr 12 000 Arbeiter beſchäftigen, ſoll an 
Stelle des Dampfbetriebes der elektriſche Kraft- 
betrieb eingeführt werden. 
Halske iſt zur Einreichung des Koſtenanſchlages 
aufgefordert worden. 

Frankreich. 

Paris, 7. April. Dem „Echo de Paris“ zufolge 
hängt die Reije, welche der Ariegsminifter General 
Billot in der Oſterwoche nach Nancy unter- 
nimmmt, weniger mit der Frage der Befeftigung 
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der Grenzſtadt, als mit der baldigen durch- 
führung der Zweitheilung des 6. Armeecorps 
zuſammen. (W. T.) 


Alien. 
Bangkok, 7. April. Der König von Siam iſt 
heute nach Europa abgereiſt. 


sede. Danzig, 8. april. 16. 
Detterausfihten für Freitag, 9. April, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, etwas wärmer. 
Strichweiſe Regen, windig. 

Sonnabend, 10. april: Vielfach heiter, Tags 
wärmer, Nachts kalt. Friſcher Wind. 

Sonntag, 11. April: Wolkig mit Sonnenſchein, 
meiſt trocken, milde. 

Montag, 12. April: Wolkig, normale Tempe- 
ratur, ſtrichweiſe Regen, lebhafte Winde. 

Dienstag, 13. april: Deränderlich, kühl, ſtarke 
Winde. Sturmwarnung. 


[Trauer.] Aus Anlaß des Ablebens des 
Staatsſecretärs der Reichspoſtverwaltung iſt der 
Auftrag ertheilt worden, auf den Poſtgebäuden 
die Flaggen auf Halbmaſt zu hiſſen. Dieſelbe weht 
denn auch heute bereits auf den hieſigen Amts- 
gebäuden der Poſtverwaltung. 

[Corvette „Nixe “.] das am 1. d. M. unter 
dem Befehl des Corvettencapitäns Göcke an der 
biefigen kaiſerl. Werft in Dienft geſtellte Schul- 
ſchiff „Nixe“ hat geſtern Nachmittag die Reiſe nach 
Kiel angetreten, um dort die in den nächſten 
Tagen neu eintretenden ca. 200 Schiffsjungen an 
Bord zu nehmen. 

* [Danziger Ruder-Derein.] Geſtern Abend 
hielt der Danziger Ruder-Derein im Bootshauſe 
unter dem Vorſitz des Herrn Gerike feine Monats- 
Berjammlung ab, in welcher 7 Meldungen von 
activen Mitgliedern vorlagen. Wie von uns 
bereits berichtet, wird ſich der Verein an dem 
von den Waſſerſportvereinen in Berlin zum An- 
denken an die Centenartage zu errichtenden 
Denkmale betheiligen. Es haben ſich in ganz 
Deutſchland an dieſem Denkmale faft alle Ruder- 
vereine betheiligt; ein jeder derſelben ſendet einen 
Stein aus der Heimath mit der Widmung, und 
aus allen dieſen Repräfentanten aller deutſchen 
Gaue wird das denkmal zuſammengeſetzt. der 
Danziger Ruder - Berein hat einen jener 
in unſerer Gegend häufig vorkommenden 
Fels - Findlinge gewählt; der Stein ſoll ge- 
ſchliffen werden und in eingemeißelten, ver- 
goldeten Buchſtaben die Inſchrift: „Danziger Ruder- 
tragen. Ueber die Betpeiligung des 
Dereins an den großen Rennen, die den dritten 
Tag des Sportsfeſtes umfaſſen, konnte noch nichts 
beſtimmt werden. — Im übrigen bildete die 
Danziger Regatta am 27. Juni den Gegenſtand 
der Beſprechung. Eine hervorragende Bethei- 
ligung der beiden Danziger Clubs an derjelben 
ſteht auch in dieſem Jahre wieder in Ausſicht; 
es bedarf, um gut ausgebildete Mannſchaften an 
den Start zu fenden, eines mühevollen, monate - 
langen Trainings. Im Danziger Ruderverein 
hat die bevorſtehende Regatta den täglichen 
Uebungen bereits eine beſtimmte Richtung gegeben. 


* [Berein zur Jörderung des Deutſch⸗ 
thums.] Herr v. 33 der Geſchäfts⸗ 


nansfün 


da er bei ſel 
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* (Landwirthidaftlihe Verſammlung.] In 
4 en don 2 dem 
Kerrn Gutsbeſitzers er-Collis 
eine von etwa 200 Landwirthen beſuchte 2251 
fammlung zur Stellungnahme für die Ein⸗ 
führung von Kaltblutthieren bei der Pferde- 
zudt in Weſtpreußen und gegen die von 
dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen erlaſſene Körordnung ſtatt. Nach 
mehrſtündiger, zum Theil recht lebhafter Dis- 
euffion, die verſchiedentlich zu ſcharfen perjön- 
lichen Auseinanderſetzungen führte, gelangte eine 
entſprechende Petition an den Herrn Landwirth- 
ſchaftsminiſter zur Circulation und wurde von 
dem größten Theil der Anweſenden unterzeichnet. 

* [Dahl des Parochial-Borftandes.] Morgen 
Nachmittag ſoll im rothen Saale des Rathhaufes 
die Wahl des Parochlal-Dorſtandes für den vom 
1. April d. J. in Kraft getretenen Parodial- 
Derband der Stadt Danzig vorgenommen werden. 
Es ſind ein Vorſitzender, deſſen Stellvertreter und 
drei Beiſitzer zu wählen. Außerdem gehören dem 
Borjtande die ſämmtlichen Vorfſitzenden der hieſigen 
Gemeinde -Kirchenräthe an. Hauptaufgabe des 
Parochlal-Vorſtandes iſt bekanntlich eine gleich- 
mäßige Regelung der Kirchenſteuern für die Stadt 
Danzig und deren Vorſtädte. 

[Stadttheater] Wegen plötzlich eingetrete- 
ner Indispoſition der Frau Beeg-Grinning wird 
heute Abend an Stelle der Oper „Heimchen am 
Heerd“ der „Barbier von Sevilla“ gegeben. 
Die zweite Nummer des heutigen Programms, 
das Ballet „Phantaſien im Bremer Nathskeller“, 
bleibt unverändert. 

* [Don der Weichſel.] Nach beutigen Tele- 
grammen beträgt der Waſſerſtand der Weichſel 
bei Chwalowice heute 8,89 (geſtern 3,90), bei 
Darſchau heute 8,89 (geſtern 3,43) Meter. 

* (Derjammiung von Nauon-Intereſſenten.] Die 
f. 3. verſchobene Derfammlung von Ranon-Interefien- 
ten, welche von der im November v. Is. gewählten 
Commiſſion einberufen werden ſollte, wird nunmehr 
am Montag, den 12. d. Mts., im Café Moldenhauer 
Abends 8½ Uhr ftattfinden, 

* |Arbeitsjubiläum.] Am 10. d. N. eg 425 
Adolph Fleiſchgauer hierſelbſt (Caſtadie 25) 
25jähriges Dienitjubiläum bei der Zirma Heinrich 

ülfen in Danzig, bei welcher er jetzt die Stelle eines 

nipectors Be > 

* [Orbensverleihungen.] Der „Staatsanzeiger“ 
ublicirt heute folgende Ordensverleihungen; dem 
ee nungsführer a. D. Peſchel ju 
Charlottenburg, früher zu Jurgaitſchen, dem Eiſen⸗ 
dahn-Stations-Aſſiſtenten Michaelis qu Danzig, dem 
Kaſernen-Inſpector a. D. Heerde zu Reife, bisher bei 
der Garniſon-Derwaltung in Thorn, dem Magijtrats- 
Gecretär a. D. Siegismund ju Berlin, zur Zeit in 


* (Derfonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
vollzieher A ede in Carthaus iſt in gleicher 
Amlseigen| aft an das Amtsgericht in Dirſchau verjeht 
worden. 

* [Unfall.] Auf der kaiſ. Werft wurde geſtern der 
Arbeiter Kanthak von einem ſchweren Vordſtein be- 
fallen, wodurch er eine gefährliche Quetſchung des 
Unterleibes erlitt. Man brachte ihn nach dem Stadt- 
lazareth in der Sandgrube. — Zu einem Klingelzuge 


wollte eine hieſige Hebeamme die Hülſe einer leeren 
Platzpatrone benutzen. Beim Herrichten derſelben ex- 
plodirte das Zündhütchen und verletzte ihr die linge 
Hand fo, daß fie ärztliche Hilfe nachſuchen mußte, 

I Verletzung.] Mit den Worten „Biſt du der 
Lazarus?“ wurde der Arbeiter Bautzke geftern Abend 
von einem unbekannten Menſchen angefallen und durch 
einen Meſſerſchnitt am Halſe, der leicht hätte ſehr ge- 
Be werden können, verletzt. Er mußte ſich zum 

erband ſofort in's Lazareth begeben. 

IEinjährig-Freiwilligen-Zeugniß.] Das Zeugniß 
für den einjährigen Dienſt erhielten im Realgnmnafium 
zu St. Johann folgende Schüler der Unterfecunda A: 
Hugo Buchholz, Otto Nötzel, Walter Pöwe, Eugen 
Setzhe, Fritz de Peer. 

Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Breitgaſſe Nr. 8 von 
dem Fleiſchermeiſter Albert Hinterlach aus Zoppot an 
den Fleiſchermeiſter Eugen Joſt für 54 000 Mk.; 
Neunaugengaſſe Nr. 1 von den Waſſermeſſer⸗Controleur 
Müller'ſchen Eheleuten an den Eiſchler Drews aus 
Ohra für 7000 Mk.; Pfaffengaſſe Nr. 9 von den 
Reftaurateur Groth ſchen Eheleuten an die Fiſchhändler 
Delleske'ſchen Eheleute für 26750 Mh.; interm 
Cazareth Nr. 11 und 19 von den Rentier Schlicht'ſchen 


Eheleuten an die Tiſchlermeiſter Scheffler'ſchen Ehe- 


leute für 17000 Mk.; St. Eliſabeth-Kirchengaſſe Nr. 5 
von dem Fräulein Marie Magdalene Hooge an die 
Frau Reftaurateur Schönfeld, geb. Stauffenberg, für 
10000 Mk.; Baumgartſchegaſſe Nr. 39 von den Bäcker- 
meiſter Gehrke'ſchen Eheleuten an die Bächkermeiſter 
Schneider'ſchen Eheleute für 33 000 Mk.; Ziezauſche 
Gaſſe Nr. 7 von den Eigenthümer Meier'ſchen Ehe- 
leuten an den Gaſtwirth Paul Gomoll für 23 000 Mk. 
Jerner iſt das Grundſtück Hopfengaſſe Nr. 14 auf die 
Wittwe Roſe Milenz, geb. Klebb, und die Geſchwiſter 
Wee 

* EHausabbrud.] Herr Kaufmann Hufen hat zu 
feinem Grundſtück am Häkerthor, in 705 ſich be. 
kanntlich ein größeres Eiſenwaaren-Geſchäft befindet, 
das unter dem Namen „Zum weißem Löwen“ be- 
kannte, in der Häkergaſſe belegene und nach der langen 
Brücke durchgehende Grundſtück zugekauft, um aus 
beiden Grundſtücken ein großes Waarenhaus zu er- 
richten. der Bau iſt Herrn Gewerksbaumeiſter Ehm 
übertragen. 

* [Umbau des Gewerbehauſes.] Mit dem Umbau 
des Gewerbehauſes iſt vor einigen Tagen begonnen 
worden. Der Bau geſchieht unter der Leitung des 
Herrn Regierungs-Baumeifters Schmidt und die Aus- 
führung iſt Herrn Gewerksbaumeiſter Ehm über⸗ 
tragen worden. Zunächſt iſt der Abbruch der beiden 
an der Ecke der Heil. Geiſt- und Zwirngaſſe belegenen 
Grundſtüche Zwirngaſſe Nr. 4 und 5 vorgenommen 
worden. Es ſollen, mit der Front nach der Heil. 
Geiſtgaſſe zu, 2 Säle und ein neues maſſives Treppen- 
haus mit Kunſtſteinſtufen gebaut werden. 


* [Ladsfang.] Geſtern gegen Abend langte der 
Dampfer „Phönix“ mit einer Ladung von etwa 30 
Centner Lachs an der Zifhbrüke an. Es wurde zu 
90 Pf. pro Pfund verkauft. Da in der verfloſſenen 
Nacht ein größerer Lachsfang erwartet wurde, begaben 
ſich heute in aller Frühe die vier Dampfer „Hecht“, 
„Lachs“, „Phönix“ und „Roſe“ auf die hohe See, 
um die gefangenen Cafe in Empfang zu nehmen und 
an den hieſigen Markt zu bringen. — In einem Lachs 
netze wurde geftern auch ein Über einen Centner ſchwerer 
ſogenannter Schweinefiſch (zümmler) gefangen und 
geſtern mit dem Dampfer „Phönix“ ebenfalls hierher 
zum Verkauf gebracht. 

* [Bedrohlicer Brand.] In dem in dem Haufe 
Langgaſſe Nr. 50 parterre belegenen Putz- und Mode- 
waaren-Geſchäft war heute früh auf bis jetzt unauf- 
geklärte Weiſe Feuer entitanden, das an den leicht 
brennbaren Waaren, wie Damen-Strohhüten, Federn 
u. ſ. w., reiche Nahrung fand und ſehr bald das 

anze Geſchäftslokal in ein wahres Flammenmeer ver- 
ehte. Der dadurch entwichelte Qualm drang durch 
ſämmtliche Etagen des Hauſes und zwang die Ein- 
wohner, theils auf die Straße, theils auf das Dach 
P Die Feuerwehr erſchien fofort, etwa 
thun, um das Zeuer zu erfliken und voll- 
ſtändig zu beſeitigen. Ddemnächſt mußte 8 
bis gegen Mittag eine Brandwache an Or 
und Stelle verbleiben. Es wurden Rettungs- 
leitern bis an die oberſten Etagen geſetzt, da auch von 
dort ſtarker Qualm herausdrang. Da die Einwohner 
indeſſen ſchon geflüchtet waren, war ein Nettungswerk 
der Wehr nicht mehr nothwendig, ſie hatte ſich oben 
nur darauf zu bejchränken, Unterſuchungen anzuſtellen, 
ob das Feuer auch in die aberen Etagen gedrungen 
war. Das war nicht der Fall, dagegen war der 
Laden vollſtändig ausgebrannt. 

Die aus dem in Brand ftehenden Laden heraus- 
geholten total unbrauchbar gewordenen Putz waaren 


wurden auf die Straße geworfen und hatten eine 
Menge ſchauluſtiger Jugend n die 
ſich ab und zu bemühte, eine Feder, eine 


Blume oder ähnlichen ſchönen Kopfputz unſerer Damen 
7 erhaſchen und mit diefem Schmuch naiv einher zu 
toljiren, weshalb die Polizei ununterbrochen bemüht 
war, das Publikum von den Ueberbleibſeln des 
Brandes abzuhalten. Der Schaden ſoll, obwohl die 
an- bezw. verbrannten Sachen ſämmtlich verſichert 
find, ein recht bedeutender ſein. Und wieviel er⸗ 
wartungsvolle Hoffnungen in Bezug auf den neuen 
Frühjahr shut zu Dftern hat das gefräßige Element 
vernichtet! 

„ [Angeblihe Brandſtiftung. ] Geſtern meldete fi 
auf der hieſigen Eriminalpolizei der Kuhhirt Paal 
Markaſchke aus Schidlitz, der von dort in den um- 
liegenden ländlichen Ortſchaften Arbeit zu ſuchen 
pflegt, mit der Angabe, er habe im dezember v. Is, 
in Jetau eine fahrläſſige Brandſtiftung verübt. Er 
habe ſich mit brennender Cigarre in einen Stall ge⸗ 
legt und dieſen dadurch in Brand geiteckt. Markaſchke, 
der den Eindruck großer Beſchränktheit machte, will 
iu dem Geſtändniß durch Gewiſſensbiſſe veranlaßt 
worden fein. Die Polizei übergab die Angelegenheit 
der Staatsanwaltſchaft; M. wurde in Unterſuchungs- 
haft genommen. — Von anderer Seite erfahren wir, 
daß zu der angegebenen Zeit thatſächlich in 
Jetau eine ſehr erhebliche Brandſtiftung vorge 
kommen iſt und daß man damals bereits den 
M. im Verdachte hatte, einen Raceact gegen ſeinen 
Dienſtherrn begangen zu haben. Die eingeleitete 
Unterſuchung wurde eingestellt. weil nicht genug Be- 
laſtungs material erzielt wurde, fie wird aber jetzt 
wohl wieder aufgenommen werden. Ferner ftand W. 
vor einiger Zeit vor der Strafkammer, auch wegen 
Brandſtiftung angeklagt. Seiner Jugend wegen konnte 
er damals nicht vor das Schwurgericht geftellt werden. 
Er ſollte eine Scheune in Zigankenberg angeſteckt 
haben, wurde aber wegen mangelnder Beweiſe frei- 
geſprochen. 

* ITaſchendiebſtagl.] Geſtern gegen Abend wurde 
in einem hieſigen Geſchäft in der Langgaſſe, in dem 
ein großes Gedränge herrſchte, einer Dame das Porte- 
monnaie mit ca. 25 Mk. aus der Kleidtaſche geſtohlen. 
Dieſelbe glaubte mit Beſtimmtheit behaupten zu können, 
daß zwei gut gekleidete Frauen die Diebinnen feien 
und verlangte von einem hinzugerufenen Polizei- 
beamten die Zeſtnahme derſelben. Bei der hierauf 
durch eine Frau vorgenommenen Durchſuchung der 
Verdächtigten wurde das Geſtohlene jedoch nicht vor; 
gefunden, in Folge deſſen dem Derlangen der Be- 
ftohlenen ſelbſtverſtändlich nicht entſprochen wurde. 

5 6 Am 3. Mai beginnt unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirectors Schulz die 
dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode. Heute Vor- 
mittag wurde von Herrn Landgerichtsdirector Arndt 
die Auslooſung der Geſchworenen vorgenommen, bei 
welcher folgende Herren für das Amt beſtimmt wurden: 
Kaufmann Paul Julius Abramowski, Conſul Hermann 
Rudolf Nolhwanger, Kandelsgärtner Auguft Wilhelm 
Bauer, Wagenfabrikant Paul Hnbbeneth, Kaufmann 
Johannes Ich, Kaufmann Heinrich Arts, Apotheker 
Oscar Michelſen, Badeanftaltsbefiger Georg Jantzen, 
Kaufmann Karl Klug, Kaufmann Keinrich 


hr, und hatte mit 2 Gasſpritzen ca. 2 1 
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guse RU, * Hermann Lietzau und 
ankier Gelhorn, ſämmtliche aus Danzig; Ober⸗ 
lehrer Georg Kappenberg, Nachnungsrath Wilhelm 
Käpke, Hauptmann a. D. Paul Robert Wilhelm Panter 
und Nentier Karl Richard Claſſen, ſämmtliche aus 
Lansfuhr; Oberlehrer Friedrich Brandt und Kauf- 
mann Rudolf Möhliſch aus Zoppot, Kaufmann Clemens 
Ceske, Kaufmann Otto Oelkers, Schulrath Johann 
Schmidt und Kaufmann Moritz Jürſtenberg aus Neu- 
ſtadt, Gutsbeſitzer Guſtar Schlenther-Prauſt, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Adolf Theden - Neſtempohl, Gutsbeſitzer 
Adolf Bahlinger-Elſenthal, Rentier Conſtantin von 
Arenshi-Berent, Rittergutsbefiter Wilhelm Flemming - 
Kl. Malſau, Hofbeſitzer Ernſt Ohl-Subkau, Ritter- 
guts beſitzer Richard du Bois-Dalwin und Fabrihkbeſitzer 
Arie Goldfarb in Pr. Stargard. 

Polizeibericht für den 8. April. Berhaftet: 
10 Perſonen, darunter: 1 Perſon wegen Brandftiftung, 
1 Perſon wegen eee. 1 Perſon wegen 
Hausfriedensbruchs, 2 Perſonen wegen Behinderung 
einer Arretirung, 1 Betrunkener, 1 Betiler, 1 Obdach⸗ 
loſer. — Geſtohlen: 1 Flurlampe, 3 lange Enden Gar- 
dinen, in der Mitte geſtickt, 2 ungeplättete Chemifets, 
1 halbe Haut Zahnſohlleder, ca. 31 Pfund ſchwer, 
1 ſilberner Suppentöffel, 1 filberne Gabel, 1 großes 
und 1 kleines filbernes Meſſer, 1 filberner Theelöffel, 
ſämmtlich gez. J. N. 128. 

Gefunden: Am 1. Februar er. in der Garderobe 
des Stadttheaters, Parquet rechts: 1 Buſennadel, 
1 Armband und 1 Paar Gummiboots, abzuhalen von 
Frau Angelika Richau, Biſchofsberg 1. — Verloren: 
1 Zwanzigmarkſtück, 1 goldener Trauring, gez. D. M. 
15. 9. 89 und 7. 10. 90, 1 goldenes ſechstheiliges Me- 
daillon, 1 Police Nr. 43 146 8 der Levensverficherung 
„Thuringia“ für Frau Rofa Riegel, geb. Drechsler, 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 

8. Neufahrwaſſer, 7. April. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen Bürgervereins, welche unter dem Borfit 
des Herrn Krüger ſtattſand, wurde zunächſt das 
Protokoll der letzten Sitzung verleſen, in welcher die 
Beſchwerden gegen den Nachtwachdienſt in Neufahr- 
waſſer erörtert worden waren. Herr Polizeicommiſſarius 
Rohde ſtellte zunächſt nach der Verleſung feſt, daß in 
dem Protokoll inſofern ein Irrthum enthalten fei, als 
in Neufahrwaſſer früher nicht 7 ſondern nur 5 Nacht- 
wüchterreviere beſtanden hälten, dann fragte er den 
Vorsitzenden, ob in den Statuten, die vom 7. Oktober 
1.93 datiren, feit dieſer Zeit Veränderungen eingetreten 

nd. Borf.: Ja wohl, Veränderungen find vorge- 

ommen Comm. Rohde: Sie wären verpflichtet 
geweſen, dieſe Veränderungen der Ortspolizeibehörde 
mitzutheilen, und ich erſuche Sie nunmehr, dieſe Der- 
änderungen binnen drei Tagen bei mir oder dem 
Herrn Polizeipräſidenten einzureichen. Wann find 
dieſe Aenderunger vorgenommen worden? Vorſ.: 
Das kann ich nicht fo ohne weiteres angeben, 
das weiſen die Protokolle aus. Da nach unſeren 
Statuten die Erörterung von Religion und Politik 
ausgeſchloſſen iſt, fo glaubten wir nicht nölhig zu 
haben, der Polizeibehörde von den Gtaiutenände- 
rungen Mittheilung zu machen. Commiſſarius 
Rohde: Das Bereinsgefeg macht in dieſem Falle keine 
Ausnahme. Das uns eingereichte 8 

datirt vom 20. Oktober 1893, ſind ſeit dieſer Zei 
Veränderungen eingetreten? Vorſ.: Jawohl. Com- 
miſſarius: Dann bitte ich auch dieſe Veränderungen 
einzureichen und zugleich anzugeben, an welchem Datum 
die Veränderungen geſchehen find, Beſteht der Vor⸗ 
ſtand noch aus denſelben ee die in dem Berjeid- 
niſſe vom 20. Oktober 1893 aufgeführt find? Vorſ.: 
Nein, auch hier find Aenderungen eingetreten. (Der 
Vorſitzende nennt die Namen der gegenwärtigen Mit- 
glieder des Borftandes,) Commiſſarius Rohde: Dann 
haben Sie auch in dieſer Beziehung den Beſtimmungen 
des 1 nicht genügt und ich erſuche 
Sie, binnen Tagen ein neues Derzeichniß 
der Mitglieder und des Vorſtandes einzu- 
reichen. Herr Polizei-Commiſſarius Rohde ging dann 
auf den Inhalt des Statuts näher ein. In demſelben ſeien 
Religion und Politik ausgeſchloſſen, letztere Beſtimmung 
müſſe er dahin auslegen, daß nach dem Statut eine 
Kritik ſtaatlicher Einrichtungen ausgeſchloſſen ſei. In 
dem Statut ſei ferner die Beſtimmung enthalten, daß 
die regelmäßigen Verſammlungen an jedem Mittwoch 
nach dem Erſten eines jeden Monats ftattfinden follen, 
er bitte noch die Zeit anzugeben, wann dieſe Verſamm⸗ 
lungen beginnen, damit dieſelben event. polizeilich über · 
wocht werden hönnten. — Der Porſizende kam dann 
auf das Schretben des Kerrn Polizeipräfidenten an die 
„Danziger Zeitung“ zurük, aus welchem man Ner- 
schließen können, daß der Bericht über die letzte Der- 
ammlung unrichtig geweſen ſei. Er müſſe dem gegen. 
ber feſtſtellen, daß der Bericht correct geweſen ſei 
und ſich mit den Ausftellungen, die hier gemacht worden 
feien, vollſtändig decke. Uebrigens habe es dem Verein 
fern gelegen, Kritik auszuüben, es ſei nur auf die 
Unzuſänglichkeit der Bewachung hingewieſen und 
der Wunſch ausgeſprochen worden, die Wachen 
zu verſtäcken. Herr Commiſſarius Rohde ent- 
gegnete darauf, in dieſem Giotsjahre laſſe ſich 
richts mehr machen, da eine Vermehrung der 
Schutzleute erſt durch den Etat genehmigt werden 
müſſe. Ihm perſönlich ſei eine Vermehrung feiner 
Beamten erwünſaft, denn dadurch würde der Dienft 
erleichtert. — Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung wurde 
dann beſchloſſen, eine . um * aa Dad 
Nachtwachen vor Aufftellung des Etats für das Jahr 
188899 einzureichen. — Aus den weiteren Verhand- 
lungen ift noch hervorzuheben, daß der Beſcheid des 
Oberverwaltungsgerichtes über die Pflaſterung der 
Hafenſtraße noch ausſteht und daß auf Antrag des 
Herrn Krupka eine Petition an den Nagiſtrat ge- 
richtet werden ſoll, in welcher man die Canaliſation 
von Neufahrwaffer von neuem in Anregung bringen will, 
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Aus der Provinz. 


& Renftadt, 7. April. Durch Statut vom 23. März 1897 
iſt mit dem Sitze in Lufin, Kreis Reuftadt, eine Spiritus- 
VBrennerei-Geneſſenſchaft als eingetragene Genofien- 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gebildet und bereits 
in Wirhkſamheit getreten. Die Mitglieder des Vor- 
ſtandes find: Ludwig Wolſchon zu Kamlau, Axel von 
Hertell zu Platenrode und Bruno Mampe zu Damer kau. 

NTerent, 7. April. Nach dem ſoeben erſchienenen 
Programm unferes königl. Progumnaſtums eröffnete 
dafjelbe das Schulſahr 1896/97 mit 100 Schülern, 
wogegen die Frequenz am 1. Februar 1897 betrug: 
in Unter-Gecunda 13, in Ober-Tertia 14, in Unter- 
Zertia 13, in Quarta 26, in Quinta 19 und in Sexta 
13, zuſammen 98 Schüler. Davon waren Einheimiſche 
54, Auswärtige 43 und ein Ausländer. Der Religion 
nach waren evangeliſch 27, katholiſch 52. jüdiſch 17. 

R. Peiplin, 7. April. der Herr Öberpräfident 
u. Goß ler traf heute Vormittags um 9 Uhr mit 
dem Zuge von Dirfeau zum Veſuch des Ferrn 
Biſchofs Dr. Redner hier ein. Nach a 
Mahle, an welchem auch die Domherren un * beren 
biſchöflichen Beamten Theil nahmen, fuhr rn 
Oberpräſident um 4 Uhr Nachmittags nach sr 
zurück. Der Beſuch dürfte wohl auch damit Mei 
ſammenhange ſtehen, daß das Domcapitel ein 6 
Land zum Bau des Getreideſilos, beziehungsweiſe zur 
Verlegung der Kleinbahn, welche die auserſehene Bau 
Helle durchſchneidet, abzutreten hätte, 

5 Graudenz, 7. April. Weit über hundert Cand- 
wirthe unſeres und der benachbarten Kreiſe hatten 
ſich heute zur Bildung einer Biehverkaufs- 
genoſſenſchaft eingefunden. Profeſſor Backhaus - 
Königsberg hielt einen intereſſanten Vortrag. Nach 
demjelben fehlt es nicht an Dorſchlägen zur Der- 
billigung der Production. Namentlich wurden 
zwei Dorſchläge zur Verbilligung der Productions- 
koften gemacht: 1. intraſiver und 2. extraſtver 
wirthſchaften. Große Landwirihſchaftslehrer find 
für erſteres, praktiſche Landwirthe für letzteres. 
Die intraſiwere Wirthſchaft läßt eine Steigerung 


der Production erwarten. Bei der extraſtveren 


Wirthſchaft müßten die Unkoſten auf die Hälfte 


ermäßigt werden, um den Ausfall an Probuction 
= decken. Mit dem Uebergang zur intrafiveren 

irthſchaft ſolle man vorſichtig ſein. Nach Ver- 
ſuchen auf 19 Gütern konnten in einzelnen Jahren 
die landwirthſchaftlichen Productions koſten um 
22 v. H. ermäßigt werden. Andererſeits it 
eine Erhöhung der Erträge ſehr wohl mög ⸗ 
lich. So hat ſich in Frankreich die landwirth⸗- 
ſchaftliche Production in je 50 Jahren verdoppelt. 
Dieſes läßt ſich erzielen durch Vereinfachung des 
Betriebes, Arbeitstheilung und Speciallſirung der 
Production. Durch letztere iſt auf auf einer 
Herrſchaft in Oeſterreich-Ungarn der Ertrag von 
50 000 auf 300 000 Gulden geſteigert worden in 
einigen Jahren. Herr Oberamtmann v. Aries- 
Roggenhaujen ſprach dann über Gründung einer 
Viehverkaufsgenoſſenſchaft. Es wurde hervorge- 
boben, daß nicht nur Fett- ſondern auch Mager ⸗ 
vieh abgeſetzt werden foll, ebenſo fette Schweine 
und Rinder. der Markt würde am Mon- 
tag auf dem zu erbauenden Diehhofe abgehalten 
werden. Dort könnten auch die hieſigen Zleifher 
ihren Bedarf decken. Der Ueberſchuß oder wenn 
hier nicht ein befriedigender Preis erzielt werden 
kann, würde dann nach größeren Abſatzplätzen 
verſandt werden. Nachdem noch die Herren 
Piehn-Gruppe und Lipphe-Bodwitz für Bildung 
einer Genofſenſchaft geſprochen, wurde ein Comité 
zur Berathung der Statuten gewählt. 

* Gzerwinsk, 7. April. Da die Räume des hiefigen 
Poftgebäudes in Folge der Zunahme des Verkehrs 
nicht mehr ausreichen, wird ſchon in nächſter Zeit mit 
dem Bau eines neuen Mieths-Poſthauſes vorgegangen 
werden. Den Bau 1 1 Ag be ſe Lesch 3 in 

nburg aus un o erſelbe ſo beſchleunigt 
er daß das Kaus bereits zum Kerbſt d. Is, ber 
zogen werden kann. 

Schweß, 7. April. Don den polniſchen Maurern, 
mit denen der getödtete Lehrer Grütter am 
Abend des Wahltages von Schwetz abgefahren 
war, ſitzen bereits neun hinter Schloß und Riegel. 


Konitz, 7. April, Eine Trauerbotſchaft macht 
foeben ihre Runde in der Stadt und ver ſetzt die 
geſammte Bürgerſchaft in aufrichtige Theilnahme. 
Herr Rechtsanwalt und Notar Guſtar Meibauerl., 
der langjährige frühere Stadtverordneten-Bor- 
ſteher, iſt heute Nachmittag in Folge eines Herz 
ſchlages plötzlich verſchieden. Herr Meibauer, ein 
um die öffentlichen Intereſſen der Stadt und des 
Kreiſes Konitz vielfach verdienter Mann, war 
ſchon ſeit einiger Zeit herzleidend. ? 

K. Thorn, 7. April. Der Magiftrat hatte, wie ſ. 3. 
mitgetheilt, für die Knaben-Mittelſchule eine Lehrerin 
jüdiſcher Confeſſion gewählt, welcher Wahl die Re- 
gierung die Beſtätigung verſagt haf. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung wurde 
nun angeregt, des Princips wegen den Eniſcheid der 
Regierung beim Minifter anzufechten, doch wurde dies 
fallen gelaſſen, weil die Lehrerin inzwiſchen auf die 
Stelle verzichtet hat. 

Königsberg, 7. pril, [ Zimmererſtreik. ] Die 
Geſchäftscommiſſion der Zimmergeſellen fordert ihre 
Kameraden aus der Provinz auf, ſich unſerer Stadt fo 
lange fernzuhalten, bis ſich ſämmiliche Arbeitgeber 
dazu entſchloſſen haben werden, einen Mindeftlohn von 
1 ro Stunde zu bewilligen. 

oſen, 7. April. 
Poſizei-Hüfsarbeiters Kelm in Danzig ſtand heute der 
verantwortliche Nedacteur des „Orendownik“, Joſef 
Siemianowski, vor der hieſigen Strafkammer. Das 


Blatt hatte Kelm vorgeworfen, daß er am Abend des 
7. Januar d. J. nach einer in Schidlitz bei Danzig 
ftattgefundenen Deriammlung, die er im n 8 


Danziger Polizeibehörde Überwacht hatte, zu dem B 
drucker Ciyſews ki, der in der nt Als N. 
aufgetreten war, geſagt habe, da 
geſchehe. Die Polen müßten ſich zuſammenthun un 
mit Bomben und Dynamit alles vernichten, dann 


3 


werde die Regierung anders mit ihnen umgehen. 


daß 5 ſo aus- 
830 e dec ein ara feinem Eide aus- 
fagte, daß Czyſewski ihm Vorwürfe darüber gemacht 
habe, daß er ihn in der Derjammlung unterbrochen 
habe und geſagt, die Polen ſeien doch keine i 
da habe er, Kelm, geſagt, wenn die Polen wie die 
Anarchiſten mit Bomben und Dynamit umgingen, dann 
würde auch die Regierung anders wit ihnen verfahren. 
Der Gerichtshof ſcheukte Keim mehr Glauben wie 
Czſewshi und verurtheilic den Angeklagte. zu 59 Mh. 
Geldftrafe. Dem Beleidigten wurde die Publicgtions. 
befugniß des Urtheils in der „Danziger Zeitung‘’ und 
einigen anderen Blättern zugeſprochen. Unter den ver- 
nommenen Zeugen befanden ſich Kerr Eriminal-Polizei- 
Inſpector Richard und Herr Criminal Gecietär 


Naporra aus Danzig. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 8. April. (Tel.) Wegen wiederholter 
Unterſchlagung im Amte wurde heute der 
Rendant A. des Kichungsamtes in Unter- 
ſuchungshaft genommen. Bei der außergemöhn- 
lichen Rerifion wurde ein Zehlbetrag von 18 000 
Marx feſtgeſtellt. A. geſtand ein, die Summe 
in einem Zeitraume von mehreren Jahren unter- 
ſchlagen zu haben und will durch einen lang- 
jährigen Erbſchaftsprozeß in Schulden gerathen 
und in Wucherhände gefallen ſein. 

* [Eine polniſche Schauſpieler-Truppel beab- 
ſichtigt, polniſchen Blättern zufolge, demnäqſt nach 
Berlin zu kommen und mit dem 1. Mai im Reichs- 
hallen-Theater eine Serie von Porſtellungen zu 
beginnen. Es ſollen ausſchließplich moderne 
Original-Stücke zur Kuffüyrung gelangen, um 
einen Ueberblick über die Entwickelung der neue- 
ren polniſchen Literatur auf dramatiſchem Gebiete 
zu gewähren. 

Paris, 7. April. Aus dem Kochalpen-De - 
partement wirb Schneefall und Froſt gemeldet, 
man befürchtet großen Schaden. 

Peters burg, 8. April. Die Irrenabthellung 
des (rankenhauſes zu Jaroslaw, worin ſich 
40 geiſteskranke Frauen befanden, iſt nieder⸗ 
gebrannt. Drei Frauen find in den Flammen 


umgekommen. 


Letzte Telegramme. 


Abgeordnetenhaus. 
DO Berlin, 8. April. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in ſeiner 
letzten Sitzung vor den Zerien eine Anzahl von 
Petitionen gemäß den Commiſſionsbeſchlüſſen; 
allerdings wurden mehrere principiell wichtige 
Petitionen von der Tagesordnung abgeſetzt. Eine 
Petition wegen Derbefferung der Derhältniſſe der 
Kanzleigehiifen bei Gericht wurde der Regierung 
theils zur Erwägung, theils zur Berückſichtigung 
überwieſen. Dafür trat Abg. Nickert ein, welcher 
die Regierung erſuchte, die Forderung der etate- 
mäßigen Anſtellung der Kanzleigehilfen elner 
wohlwollenden Prüfung zu unterziehen. 

Die nächſte Sitzung findet am 27. April ſtatt. 


Wegen Beleidigung des 


den Polen Uinrech!] Maß 


Schneide 


Auf der Tagesordnung fleht der Antrag des 
Grafen Yoensbroeh auf Aufhebung der Getreide- 
eredite bei Einfuhr von Getreide und der ge- 
miſchten Tranſitläger. 


Berlin, 8. April. Heute wurden hier bler 
ſocialdemokratiſche Vertrauensmänner, dar⸗ 
unter der Stadtverordnete Borgmann, verhaftet; 
bei einem derſelden war vorher Kausſuchung ge- 
halten worden. 

— Das Reichspoſtgebäude hat heute Dormittag 
aus Anlaß des Todes Dr. v. Stephans halbmaſt 
geflaggt. 

Wien, 8. April. Bei der heutigen Bürger- 
meiſterwahl wurde Dr. Eueger mit 93 von 132 
abgegebenen Stimmen zum Erſten Bürger- 
meiſter gewählt. Grübl erhielt 37 Summen, 
zwei Stimmzettel waren unbeſchrieben. 

Paris, 8. April. Die Socialiſten haben heute 
in der Deputirtenkammer einen Antrag auf 
Einſezung einer aus allgemeiner Volkswahl 
hervorgehenden Nationalfurn gefordert, welche 
über alle Vergehen von Miniſtern und Parlamen- 
tariern, über das öffentliche Dermögen und über 
Dergehen von Beamten in Amts angelegenheiten 
zu Gericht ſitzen ſoll. 


Vom kretiſchen Kriegsſchauplaßtz. 

Kanea, 8. April. die Admirale und die 
Conſuln trafen heute früh in Suda zuſammen, 
um den Text einer neuen, an die Kreter zu er- 
laſſenden Proclamation ſeſtzuſtellen. 

Das Fort Kiſſamo iſt von den Aufſtändiſchen 
mit 4 Kanonen angegriffen. die Familien der 
dortigen Nohammedaner find herausgebracht und 
nach Smifrna übergeführt worden. der tür- 
kiſche Commandant Kiſſamos wurde nach Kanea 
gebracht. Vor Kiſſamo befinden ſich 2 öſterreichiſche 
Schiffe, 1 öſterreichiſches Torpedoboot und 2 eng- 
liſche Schiffe. 


Standesamt vom 8. April. 
Geburten: Gchriftfeßer George Hammer, S. — Arb. 
Franz Lotzowski, S. — 
Arb. Robert Uſtarbowski, S. 


17 S. — 


* 


ammer, 
W. — 
J. e 
31 3. 


de Diefing hier. * 
esfälle: S. des Schriſtſetzers George 
EA, — Er des 3 Franz Nowitzki, 
uwe i j . . 

eee Se er e ee fe 
— Arbeiter Friedrich Gaſlicht, 67 J. — S. des 
Schloſſergeſellen Otto Klein, 4 J. 7 N. — Unehelich: 
1 S. todtgeb. . 


Vörſen⸗-Depeſchen. 
1 8. April. 
8. v. 7. Ers. v. 7. 
Deizen, gelb A 80 102,70 10256 


4 F ruf. 
159,75 159,25 ee 


Mai 66,70 66,70 
Juli ... | 155,50) 159,75 Türk. Adm. „50 84,50 
Roggen Fung. Gldr.] 103,75 103,70 
Mai . . . 116,25 118,00 Paw. S.-A.] 83,75 82,75 
Juli. . 117,25 119,00 do. S.-P. 123,00 122,90 
Hafer Oſtpr. Südb. 

Mai . 126,75 127.00 Stamm- A. ı 91,60) 91,50 
Juni — — [Franzoſen 145,00 143,70 
Rüböl * 5% Mexihan.] 89,90 90,00 
Nai „ 61 do. 9750| 97,25 
Juni — — 5 Anat. Ob.] 83.000 8300 
Spiritus loco] 39,10 39,30 3 J ital. g. Pr.] 56,00 50,90 
Mai 43,70 43,89] Danz. Priv. 

September 44,20) 44,30 Bank ...| — — 
Petroleum Disc.-Com. 195 60 194,25 


Deutſche Bk. 189,90 189,40 


per 200 Pfd.] 20,50 20,50 
Oeſt. Erd.-A. 219.50 213,75 


8% Reichs- K. 103.90 103,80 
3½ do. 103.70 103.70 D. Delmühle 86.90 86,90 
32 do. 97,60 97.50 do. Prior. 

37 Conſols 103,90 103,80 Caurahütte N 
3½ 1 do. 103.90 103,90] Oeſtr. Noten 170,50 170,50 
. 97,90, 97,80 Rufj. Noten 216,85 216,85 
3½ Xpm. Pfd.] 100,40) 100,40 London kurz 20,390 — 
3½ % weſtpr London lang] 20,32 — 

Pfandbr.. 100,20 100,200 Warſch. kurz 216,10 216,10 

do. neue . 100,20 100,200 Darf. Pap.-5. 183,50 183,50 
3% weſtpr. Dortmund- 

rittrſ. Pfdb.] 94,20) 94,30) Gronau - Act! 162,00 161,25 
Berl. 5d.-6f.| 154,40 152,40] Dresd. Bank 151,70| 151.00 
6% ital. Rent. Darmſt. do. 150,30 149,50 

(jetzt 47). 90,10“ 90,000 Peters b. Rur; 216,00) 218,0 
Irm. Gold. | i Peters b.lang 213,90) 213,75 
Rente 1894| 87,90 87,80 4% öſt.Soldr 104,50 104,30 

| Harpener 173,00 170,60 
Privatdiscont 21/, Tendenz: feſt. 

*) Ultimo. 

Berlin, 8. April. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Anfangs neigte die Tendenz der Fonds börſe 
— Schwäche auf die geſtrige Redc Lord Hamictons in 

ottingham. Jedoch zeigte ſich bald beſſere Nachfrage für 
Hüttenactien auf Düſſeldorfer Meldung, daß das rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Staatseiſenwerk gut beſchäftigt ſei. Ferner 
kam auf den Eiſenbahnsctienmärkten entſchiedene Zeitig- 
keit zum Durchbruch. Auch Kohlenwerthe zogen in Rük- 
wirkung der Seſtigkeit der Jondsactien an. Dieſe 
Umſtände führten auch eine Beflerung der Gejammt- 
tendenz herbei, Schluß belebt auf Londoner Discont- 
herabſetzung auf 2½ Proc. Privatdiscont 21/, 

Rewyerk, 8. April. Vechſel auf London i. G. 4,88%, 
Rother Weiien loco —, per April —, per Mai 
0,72, per Juli 0,71½. — Mehl loco 3,40. — Mais 
5 0,28 /. = Fracht, Liverpool per Buſhels 2% 
— Zucker 3. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe \ 


von Donnersiag, den 8, April 1897. 

Für Getreide, Hͤlſenfru te und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 N per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen inländ. per Tonne von 1000 Kilogr. 


en — Göhmiebegefeite 115 San 


Chriſtianſund 


bunt 753—766 Br. 168—151 M bey 
tranfito roth 759 Gr. 116 M bez. 
au ver Tonne von 1000 Kiiogr. per 714 Gn. 
rmalgewicht inländ. 
grobkörnig 782—780 Gr. 103— 1083 M bez. 
erfie der Tonne von 1000 Kilo zr. 
inländ. große 674 Gr. 130 M bez. 
tranfito kleine 615—624 Gr. 75 M bei. 
en Br Tonne von 1000 Ailogr, tranfito weiße 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 105 M b 
Safer per Tonne ; . 10 
I 2 5055 a von 1000 Kilogr. tranſito 
eie per iioer. Weizen 2,75—3, 7 
. 1 M a er nen, 
zucker per ilogr. inch, Sach Nend U 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8.80 M ber 2 
Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Danzig, 8. April. . 
Getreidemarki. (H. v. . Wetter: trübe, 
Weizen. Newyork meldete einen Rückgang von 21 
bis 3 Cents. Solches veranlaßte hier ee ach 
Derflauung und ſchließen Preiſe abermals 2 M niedriger. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 724 Gr. 135 
Al, gutbunt 766 Gr. fr 2 hellbunt 753 Gr. 150 
ur poln. zum Tranſit hellbuni 
krank 689 Gr. 105 M, für ruſſiſchen 2 rare 
Ghirka 759 Gr. 116 M per Tonne. Ferner iſt ge- 
8 inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung 
zes 2 149% M, Juni-Juli 150 M., Sept. 
Abus: 146 zu handelsrechtlichen Bedingungen. 
= ar flau. Bezahlt ift inländiſcher 732 u. 738 Gr. 
748 ‚ 744. 747 und 750 Or. 103 M. Alles per 
= r. per Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher 
Poet Lieferung Mai- Juni 1061/, Al, September 
Jenin . 107½ M per 712 Gr. zu handelsrechtlichen 
670 Gr 15 — Gerſte iſt gehandelt inländ. große 
624 Er. 178 =. eufl. zum Zranfit kleine 615 und 
m per Tonne. — Hafer ruſſ. zum Zranfit 

per Tonne gehandelt. — Erbſen poln. zum 
Tranſit Koch, 99 M per Tonne bez. — Wicken inländ. 
krank 105 AM per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
extra grobe 3,60 M, feine 3,00 M. feine beſetzt 2,75, 
2,77½, 2,85 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggen- 
kleie 3,25, 3,30, 3.35, 3,40, AM per 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Spiritus unverändert. Contingenlirter 
fe M bez., nicht contingentirter loco 37,80 


1 ‚Gentral-Biehhof in Danzig. 
ensig, 8. April. Es waren zum Berkauf geſtellt: 
Bullen 37, Ochſen 8, Aü ä 5 
8e Re n 15, Kälber 53, Hammel 144, 

ejahll wurde für 50 Kilogr. lebend icht: 
1. Qual. 27 U, 2. Qual. 24 M, ee m 
Ochſen 1. Qual, — M, 2. Qual. — M, 3. Qua“. 
ER u. m 3 Kühe 1. Qual. — M, 
. . — M, 3. Qual, M, 4 . 
5. Qual, — M. Kälber 1. Qual. = 2 zei 


— 2. Qual. 22 M, 3 Qual. 
M. Schweine 1. Qual. 36 AR, 2. Qual, 34. M, 
3. Qual. 32 M. Geſchäftsgang: mittelmäßig. 


S a 

önigsberg, 8. April. (Tel.) (Bericht von i 
und Grothe.) Spiritus per 10000 —— An 
April, loco, nicht contingentirt 38,30 N, April nicht con- 
tingentirt 38,20 M, Frühjahr nicht contingentirt 
38,20 AM, Mai nicht contingentirt 38,40 MA, Juni 
nicht contingentirt 38,70 M, Juli nicht contingentirt 
39,00 M, Auguft nicht contingentirt 39,30 AU Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. April, 
Morgens 8 Uhr. 
„de anziger Zeitung“ 


graphif 


u ſaghmore * 
Aberdeen 2 halb bed. 


1 wolkenlos 


Ko 
Siehe 
Haparanda 
Petersburg O 
Moskau _ 112 |ORD 2 bedeckt 
EorhQueenstiomn) 764 | WEM 1 bedeckt 
Eherbourg u 8 6 bedecht 
O 


Helder 8 3 Regen 
Sylt 2 bedecht 
Hamburg O  1lbedeki 
Swinemünde 2 wolkig 
Neufahrwaſſer 4 IR A bedeckt 

emel — Nebel 


aris 
ünfter 

Karlsruhe 
Wies baden 
München 

Cbemnitz 
Berlin 


1 wolkenlos 

764 7 2 wolkig 

6 wolkt = . 

| 755 W 3 wolkenlos 
Sale ec 5 DND 2 bedecht 10 

e Windſtarke: I == leifer Zu == 
3 = ſclwach. 1 = mähln. 5 = fich. 8. am leichte 
ſte if. 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 — ftarher Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 5 

Ueberſicht der Witterung. 

Am höchſten iſt der Luftdruck über Nordweſtrußland, 
Skandinavien und Südweſteuropa, während Depreſſionen 
weſilich der britiſchen Inſeln und über Südoſteuropa. 
die letztere das öſtliche Mittelmeer einbegreifend, lagern. 
Eine flache Theildepreifion füdlih von der Nordſee 
gelegen, beeinflußt die Witterung von faſt gang Deutſch- 
land. Kier iſt das Wetter ruhig, vorwiegend trüve 
Seelen . —— er im mittleren Binnenlande 

attgefunden 
fonft vereinzelt . — . 
Deutſche Seewarte. 


Peteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


oo , .r . 1 


5 Z Bersm. | Therm. 
n Telfs. Wind und Wetter. 
8 8763.7 — 12 N., flau; nebli 

e, 5 [73 9. 
17 163 | +50 e win bewölkt. 


Jerentwortitch für den polttiſchen Theil, Feuifeto: Bermifi 
= B. Herrmann. — den lokalen und en, — — 
e Den übriger redactioneten Jaball. ſewie den Injeratentgeikı 


A. Alein, beide in Danıın. 


Unentbehrlich für Herren: 
Aerztl. empf. u. bewährt. Schutzmittel. 
Preis M. 1.50. Ueberall zu haben. 


General - Depot H. Barkowski, BERLIN 
Weinstrasse 20a. 


—— 


Hierzu eine Beilage, 


rn 


I 5 8 2 


a 
N 


In der Pfingſtwoche (vom 8. bis 10. Juni) findet hierſelbſt die „Weichs el“ Danzi er Dam fschiffahrt | 
AV Beftpreuhühe Brovingiol-%ehrerverfammlunn?” na dect. Ale ebe 


fatt au meiden wir ſämmtliche Cehrer der Provinz, ſowie alle Freunde der Volksſchule freund- 
hit einladen. 


E. Haak, 


MWollmebergaffe Nr. 23, 


it 
Anmeldungen zur Theiln den bis ſpäteſtens zum 25. Mai unt eiti — H EIER 
infendung_ des Felbelltange 50m . 0 urch Boflanweilung) an Herrn Director Alber . Ordentliche Gentra Ber mm Ig. bei vorzüglicher Kuswahl in nur guten 
Brosche ek erbeten. Die Theilnehmerkarten werden portofrei zugeſandt. Im Zeftbeitrage Find Qualitäten: 
e Roften für das Feſteſſen und die Theilnahme an ſämmtlichen feſtlichen Deranſtaltungen mit Mittwoch, den 28. april 1897, Nachmittags 5 Uhr, 


inbegriffen. 
Für billige Wohnung und Freiquartier wird möglichſt Sorge getragen werden. Bei 
e wd iſt zu erklären, ob bezahltes Hotel- bezw. Drivatiogis ober Freiquartier ge- 


Graudenz, den 6. April 1897. 


Der Feftausfchuf. 
ehrer em. Bud nick. Fabrikbeſitzer. Conrad, Candrath Pfarrer. me. 1. Rester der Direction über das verfloſſene Geſchäſtsſahr. 


Damen- u. Herren-Glacé-Handschuhe, 


moderne Gommer-Handjchuhe 
in Seide, Halbſeide, Leinen und Garn. 


Elegante Herten⸗Cravatten und Shlipſe. 
Praktiſche Koſenträger. 


findet im Neſtaurant Ehrhardt Franke, Cangenmarkt 15, 


die ordentliche General- Verſammlung 


der Actionäre der „Weichſel“ Sagen Dampfſchiffabrt- und 
Seebad-Ketien-Geſellſchaft ſtatt. 


erger. Mittelichuliehrer, Biebricher. Rector. Broschek, | Director, Tagesordnung: 

aufmann. Urd mann, Pfarrer. Fischer, Chefrebacteur. ele icke, der Reviſoren. Preiſe feſt und billiaſt. (8357 

Grochowski, Lehrer. Grott, Director. Heinrich, Lehrer in Wiewiorken. Jäsch a der Bilanz und Gewinn- und Verluſt-Rechnung. 

Lehrer. Jalkowski, Buchdruckereibeſitzer. Kliese, Schloſſermeiſter. Kröhn, ch: 4. Entlaſtung der Direction und des Kufſichtsraths. N ä 1 liess 

lehrer. Krüger I, Lehrer. Kühnast, Erſter Bürgermeilter. Kunert, ider 5. Wahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes. i —— » - 

3 e een 9 8 Broüereibirecior. b 1 ER. g ge x 6. Wahl zweier Rechnungsreviſoren. Zi — - 
auptlehrer ehrer. bue echtsanwalt un adtverordneten-Vorſteher Diejenigen Herren Act re, welche an der General-Ver- 

Pelrich. Hauptlehrer. Polski, Bürgermeister. Preuss, Hauptlehrer, Dr. Rosenstein.ſſam mmlung beteiligen 1 9 Beftimmungen der 9 Ausverkauf 


Rabbiner. Busse, Lehrer, Salinger, Geminardirector. Schubert, Buhhändler.|S$ 26 und 27 des Geſellſchaftsſtaturs vom 3. Januar 1 ver Der Concur 
des 
J. Willdorff’schen 


Seedorf, Lehre d. h. Mäd le. Tettenb tadtrat ER 

2 eee S 32 Ken Bass 2 ink 8 
8Schuhwaaren-Lagers 
8 Brodbänkengaſſe Nr. 41 


SER Danzig, den 7. April 1897. 
bietet 


E Der. Auffichtsrath 
Ch emi sche Wasch- Anstalt der ‚„‚Weichiel‘” Danziger Dampfſchiffahrt- 
a dem verehrten Publikum eine günſtige 
ei Gelegenheit Einkäufe in mittlerem, jo- 


für Damen- und Herren-Kleider, F 
wie feinſtem Genre zu billigſten Preiſen 


1 12 Ber ich 


Teppiche, Möbelstoffe, Federn und Handschuhe, rr 


Preis - Berzeichnif. 32 
| E. G. Olschewski, 


1 Damen-Regenmantel reinigen Mk. 2,50 


- 8 8 ” gr zu machen. 
amen- mhang o. 5 Derhaufszeit — und 1 (3688 
1 hatte, Damenkteid , „ 30 00 Möbel Fabrik Fund N. fagazin, eee eee 


Cangenmarkt 20 
neben Hotel du Kord, Röpergaſſe 2/3, 


empfiehlt fein großes Lager von 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


1 wollener Damen-Rok do. > 1.752,00 5 | 
1 wollene Damen-Bloufe do. „ 1,0-1,25 
1 Battift- od. Cattun- „ do. > 5 


1 erren-Anzug do. 7. * zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 
1 Sommer-Paletot do. „ 30 
1 Hoſe do. 1,25 | G. Kuntze, Ku 
®, 
Gardinen-Wäscherei | an deal, Borte 


verbunden mit 


Cröme-Färberei — 
für Gardinen jeder Art. a | Vergnügungen. 


dent ige Coſtumes 


Theodor Wagner, 23 
für Neiſe und Promenade, 


vorm. Wilh. Falk, 
N Finder: Kleider 


Neuer Geſangverein. 


Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki, 


Breitgaſſe Nr. 14. 


Donnerſtag, den 22. April, Abends 8 Uhr: 
Filiale: Altſtädtiſchen Graben 89, vis-ü-vis der Markthalle. 


II. Concert 


im Vereinsjahre 1896/97, 
Soliſtin: Frau Profeſſor Felix Schmidt⸗Köhne aus Berlin, 


woeben Ira ein: 


Neue Synagoge.] 


c0iottesdi itung: - 

* — u: 2 |Nansen . Nacht Und Eisl ine alt en Er ößen Begleitung: Pianift ine Helbing-Danıig, | 
er U nabend. 10. April. Merans 8 b. 20,00 M. Friedrich Wilhelm-Schütenhauſe. 
9 Uhr. Predigt 10 10 Uhr. In Danzig bees Fo x — 


Programm nächſtens. 
Blüthner-Flügel aus dem ag von Max Eipetinsku. 


Billets à 3,—, 2.— — M find in der Mufikalien- 
handlung von H. Lau, re 71, su haben. (8397 


Der Vorſtand. 


a Wochentagen Abend 2 R. Barth, 
6 Ahr sn Moden Uhr. (8378 Jopengaſſe 19. Buch- — Hunſthandluns. 


Familien Nachrichten. Fröbel ſcher Kinder garten, 


— — 
Vorbereitung für höhere Lehranſtalten, 
aan una zeigen ] Ausbildung von Kindergärtnerinnen, 


ergebenſt an 


in großer uswahl 


Domnick & Schäfer, 


Dr. jun Stephan Fubft, Winterplatz Nr. 37. 63 Langgaſſe 63. 8 
Frau Margarete Fuhft, Der Unterricht beginnt Donnerftag, den 22. April. inmelbungen Tite’s Hotel Langfuhr 
geb, von Bünau. Übree⸗ K nehme ich den 12. u. 13. April von Uu. er im 3 Saale: 3 


L. Schesmer, Vorſteherin. Donnerftag, den 8. April, 


Humoriſtiſche Soirée 


Marienwerder, 
den 8. April 1897. T 


engen Bent 
"Auctionen: Rudolph Miſchke, des Meistersehafiszauberers Schradiek. 
Auction. empfiehlt zu billigsten Preisen Entree e ee 75 3 N en 
20 Kühe (beſter Futter- | Bettgestelle j — ATI 
4 Stärker, ne Die Putz und Modewaaren⸗Handlung Im neuen Saale des Hotel de Stolp: 


mit —— und 
‘ Bandeisengurten, 
Kinderbettgestelle in hübschen Fagons. 
Eiserne Waschtische und emaill, Waschgeräthe. 
.. ̃² — ÄÄ—Ä—ͤ—üü “ . —— und Kranken-Closets. (4506 


Freitag, den 9. April: 


ü 2. Grosses Militär-Extra-Concert, 


mit voller Pariſer Beiehung, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle Wb Juß⸗ Artill. 
Regmts, v. Hinderſin Nr. 


1 Bulle (2½ Jahre), 
verſchied. Wirthſchafts- 
geräthe 


werden am Sonnabend, den 
1. Mai, Bormittaas 10 Uhr, | DDr 
auf meinem Hofe in 


Maria Wetzel, 


Canggaſſe 4, I, 
empfiehlt die perſönlich gewählten 


eleganter und einfacher Modellhüte. 


Freitag, den 9. April 1897: 


Große Specialitäl Vurſſelung. 


Dirſchau & * Anfang 7 Uhr. Entree frei! 5 Melzer. 

Bi gegen Baarzahlung ver- 2 BER“ Neuheiten =; ÜRSESESESESESEIESESEI ESESEIESEIEIEIEN! 

ei 22 2 2 2 

Mit behanniten Käufern Jah- S Firn . 9279505 5 8.9.75, 4.0 und für die Frühjahrs- u. Sommer -Saiſon, 9282. TEST NARTEE l i 

r igarren 2 u IE Fer, 5 
0b Riesemann. & 1 90 3 on Nan an oder vorherige on des Be- 5: ſowie eine reihe Auswahl Wilhelm 1 ! eater. 
2 trages. Bon 3 Kiſten an franco jeder Poſtſtation. Dan u. Beſitzer: rn! Mener, 
le 


Dr. dent. surg. 


mL Gawandka, Danzig. 


am - 5 1. 
J. Hennet, | Haustelegraphen, 5 | 5 7 1 5 Frlowa, 
5 5 5 2 = Hofkünitlerin Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm IL, 
5 a tee 1 N e Brodbänkeng. 18. A, Ulrich, Brodbänkeng. 18. ſowie das übrige vorügliche 
Zahnleidende e dente Unterfuchen u. We e alter Buüvab 838 Wein-Gross-Handlung. 
9—1 und 2—5 Uhr. WIN fertigt unter Garantie (8335 Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
8 — Fr. M. Herrmann, Lager von inländischen Weinen 
Sn umenk aße | Zeiesraphen-Bau-Anftalt, Rum, Cognac, Arrac, Whisky 
) Große Wollwebergaſſe 29. as > ? 
Friſchen Wlumenkohl Deima Se 9 ere 9 Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 


empfing (8399 Porter und Ale. 


an Ba Spanne uud oenfierleder-Broßpandlung 


ee Keringe, i Carl, Schüler, Mainz. 
! 
Joh. Wedhorn, ent ſehr bedeutendes Base ER —— 


Specialität: 5 
Griechische Medieinalweine 


aut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) als "Ersatz für 
ortweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 
wegen in den Militärlazarethen einge 2 

%ı Liter- Flasche M 1,90 bis M 6,— 


Todesfalls halber 
bleibt mein Geſchäft 
Freitag, den 9. d. M., 


Borft. Graben 4/8. > Ieex 2 und dete de nn = Co ge & er 
merihaner- Waare (beſte Provenienzgen in Wool-, eſchloſſen. 
Gängerheim. Deivet-, Graß- und Reeſſchw.) Das Bolitermö öbel-Lager „Zur Einigkeit“. gesch 
Große Pracht- [Schwammabfälle per 100 Ko. Mh. 6,—| e Zanıier 3. Tybusnek, x geen Vage es, Sonntag, 11. April er. Mi Gustav Conradt, 
Geflügel-Berloofung nn ls gmpfent e V Abends 8 ühr Langgaſſe 68, 1. 
8 BE 2 zu duberit billigen Teen. Theiliahlun anne Schblung des Breiles 
n ee 


Entree frei. Anfang 7 Uhr. Annahmeftellen Hirſchgaſſe Nr. 2, parierre, M uardt, a iöbeiberige, Matratgendrel, Koulenuzitoffe und Druck und Derlag 
8378) Arthur Geisz. Zopengaſſe Ar. 56, im Laden, und eahefubr Ar. * (27201 Gardinen zu Fabrikpreiſen. (8394 osn A. I. Rafemann in 


Beilage zu Nr. 22510 der Danziger Zeitung. 


L 
Reichstag. 
208. Sitzung vom 7. April, 1 Uhr. 

Die Mitglieder ehrten das Andenken des verſterbenen 

— Köpp (2. Wiesbaden) durch Erheben von den 

en. 

— Vertrag mit der Schweiz betreffend 2 Er- 
richtung von Nebenzollämtern auf badiſchem Gebiet 
wird in dritter Berathung definitiv einſtimmig ange ; 
nommen. 

Es folgt die dritte Berathung des Kandelsgeſeiz⸗ 
buches. 

Eine Generaldiscuſſion findet nicht ſtatt. 

In der Specialdiseuffion beantragt Abg, Dr. Bachem 
(Centr.), das Geſetzbuch nach den Beſchlüſſen der 
zweiten Leſung en bloc anzunehmen. 

Abg. Weiß (frei. eg führt aus, feine Freunde 
hegten zwar nach wie vor ſtarke Bedenken gegen den 
6 73, die Concurrenzelauſel, wollten aber der en bloc- 
Annahme nicht widerſprechen. 

Abg. Singer (Soc.) erklärt, ſeine Freunde hätten 
Anträge nicht geftellt, obwohl fie ebenfalls verſchiedene 
Bedenken gegen Eihzelheiten des Geſetzes hätten, 
namentlich auch hinſichtlich der Concurrenzclauſel, aber 
Abänderungsanträge würden ja doch nicht Aus ſicht auf 
Erfolg haben. Das vorliegende Kandelsgeſetzbuch 
bringe außerdem werthvolle Beſſerungen der bisherigen 
handelsgeſetzlichen Vorſchriften, weshalb feine Freunde 
der en bloc-Annahme nicht nur nicht widerſprächen, 
ſondern 15 ſogar ausdrücklich zuſtimmten. 

Hierauf wird das Geſetz im ganzen definitiv ein- 
— angenommen. (Lebhafter Beifall.) Eine 

eihe Abgeordneter eilen zu dem Staatsſecretär des 
Reichsjuſtizamts Dr. Nieberding und . ihn. 

Es folgt die Berathung der von der Commiſſion an- 

„ „ Reichskanzler zu er- 
—.— 1. baldthunlichſt die Vorlegung eines eſetz⸗ 
entwurfes zu veranlaffen, wonach zur Entſcheidung von 
Streitigkeiten zwiſchen Prinzipalen einerſeits und 
Handlungsgehilfen und Lehrlingen andererſeits kauf- 
männiſche Schiedsgerichte errichtet werden; 2. zu ver- 
anlaſſen, daß über das Verfahren bei Aufſtellung der 
Dispache und über die Ausführung derſelben in dem 
in Art. 1 des Einführungsgeſetzes zum bürgerlichen 
Seſetzbuche vorgeſehenen Geſetz über die Angelegen- 
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit Beſtimmungen 
getroffen werden. 

Nach kurzer Empfehlung der erſten Neſolution durch 
den Abg. Dr. Bachem (Centr.) werden beide Refolu- 


gegangen werden, 


geſchehe, namentlich im Biol auf ‚su 3 
i i i d as Fort- 
Pr 4 erde in Kaas wie 1eide bei den 


en Handlungsgehilfen das Familienleben! 


Miniſterialdirector v. Wödtne betont, daß der An- 

trag Hertling von den verbündeten Regierungen bereits 
überholt ſei, denn es ſeien ſchon Erhebungen darüber 
eingeleitet worden, inwieweit die Schutzbeſtimmungen 
der Gewerbeordnung etwa auf das Handelsgewerbe 
auszudehnen ſeien. Es ſeien auch bereits Vorſchriften 
über den Achtuhrladenſchluß erlaſſen worden. Gerade 
dieſe ſeien aber auf vielen Widerſpruch geſtoßen. Der 
Reichskanzler habe daher dieſe Frage nochmals dem 
preußiſchen Gtaatsminifterium vorgelegt, und dieſes 
habe ſeine Berathungen hierüber noch nicht abge- 
ſchloſſen. Je nach dem Ergebniß . 
werde der Reichskanzler eventuell nicht zögern, einzu- 
greifen. Der Antrag Dietz gehe doch wohl zu weit, 
indem er bereits poſitive Anordnungen fordere, ehe 
noch die Berathungen und Erwägungen abgeſchloſſen 
eien. - 
f Abg. v. Frege (conſ.) erklärt, die Conſervativen 
wollten der Rejolution Hertling nur inſoweit zuſtimmen⸗ 
als fie Erwägungen wünſche, dagegen den weiteren 
Wunſch der Reſolution nach Vorlegung eines Gejeh- 
entwurfes würden ſie ablehnen. 5 

Abg. Baſſermann (nat,-lib.) hebt hervor, daß ſeinen 
Freunden die Reſolution Dietz zu weit ginge, und von 
der Reſolution Hertling ſei ihnen ebenfalls nur der 
auf die Erwägungen bezügliche Theil annehmbar. 5 

Abg. Lenzmann Greif Bolhsp.) erklärt, daß ſeine 
Partei dem Antrag Hertling in beiden Theilen zuſtimmen 
wird. Die Situation ſei bereits geklärt, es ſtehe felt, 
daß Mißſtände auf dieſem Gebiete vorliegen, und da 
dränge doch die einfache Login dazu, Abhilfe zu ſchaffen. 
Das kann aber nur im Wege der Geſetzgebung ge- 
ſchehen, bloße Erwägungen im Schooße der verbün- 
deten Regierungen haben keinen Zwech. 

Abg. Gamp (Reichsp.) wendet ſich gegen die Reſo⸗ 
lution Dietz. Die Annahme des erſten Theils und die 
Ablehnung des zweiten Theils der Refolution Kertling 
ſei kein logiſcher Fehler, denn zunächſt ſei es nöthig⸗ 
das Ergebniß der Erwägungen abzuwarten, zumal da 
die Handlungsgehiifen und Lehrlinge nach dem neuen 
Geſetz mehr geſchützt feien als bisher. Seine sreunde 
würden deshalb nur für den erſten Theil der Reſolution 
Hertling ſtimmen. l 

Abg. Nöſicke (lib., b. . 3.) brücht ſeine Genugthuung 
darüker aus, daß bie Socialdemohraten ſich jr einer 
j Ruhezeit begnügen wollen. 1 ſo 
chematiſche Regelung, wie ſie ſeitens der 5 . — 
hraten vorgeſchlagen ſei, ſei jedoch für den Hande m 
nicht möglich. Er bitte deshalb um Ablehnung : er 
un bien und um Annahme der RNeſolution 

ertling. 5 

Abg. Singer (Soc.) erklärt, daß feine Partei troh 
der in der Rejolution verlangten zehnſtündigen Ruhe; 
zeit an der principiellen Forderung des Adtitunden- 
tages feſthielte. - 

Abg. Dr. Hitze (Centr.) empfiehlt nochmals die Re- 
ſolution Hertling, die viel weitergehend und umfaſſender 
als der ſocialdemohratiſche Antrag ſei. 

Hiermit ſchließt die Discuſſion. 

Die Reſolution Dietz wird gegen die Stimmen der 
Socialdemokraten abgelehnt, dagegen wird die Reſo⸗ 
lution Hertling in allen beiden Theilen angenommen. 
Gegen den zweiten Theil ſtimmt die ganze Rechte. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) erklärt zur Geſchäfts- 
rdnung, daß er auch gegen den erſten Theil der 

eſolution Hertling geſtimmt habe. 


Die zu dem Geſetz eingegangenen Petitionen werden 
durch die Beſchlüſſe des Fauſes für erledigt erklärt. 
iermit iſt die Tagesordnung 2 
ächfte Sitzung Dienstag, den 27. April. (Nach- 
trags-Etat, Rechnungsſachen, Novelle zum Relieſen 
verjorgungsgeieß und zweite Berathung des Aus- 
wanderungsgeſehes.) 
Schluß 3 / Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 


67. Sitzung vom 7. April, 11 Uhr. 


Miniſtertiſche zahlreiche Commiſſarien. 

Auf ee ſtehen ausſchlieſlich Petitionen. 
Eine Anzahl Petitionen wird ohne weſenkliche Debatte 
nach den Anträgen der Commiſſionen erledigt. 

Bei einer Petition katholiſcher Einwohner in Holz- 
weißig um Errichtung einer hatholifchen Schule be- 
antragt die Commiſſion Ueberweiſung zur Erwägung. 

Abg. v. Plettenberg (conf.) fragt, ob es richtig fei, 
daß es ſich bei dieſer Schule gewiſſermaßen um die 
Gründung einer polniſchen Enclave handle. 

Geh. Oberregierungsrath v. Chappuis erwidert, daß 
die Regierung es für zweckmäßig gehalten habe, die 
Kinder der fluctuirenden polniſchen Bevölkerung mit 
deutſch redenden Kindern zuſammen zu unterrichten, 
das würde künftig auch geſchehen. 

Abgg. Motty (Pole), Stephan- Beuthen (Eentr.), Dr. 
Perſch (Centr.) treten lebhaft für den Gommilfions- 
beſchluß ein; es handle ſich um die Einſchulung von 
76 polniſchen Kindern. In katholiſchen Gegenden würde 
für die evangeliſchen Kinder fortgeſetzt viel beſſer ge- 
forgt. Gerade in der Provinz Sachſen aber liegen die 
Verhältniſſe überall fo ungünſtig für die katholiſchen 
Schulkinder, wie hier in dieſem Falle. Man ſehe hier 
wieder eine bedauernswerthe Imparität. 

Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) iſt der Meinung, daß 
den 4 5 gegenüber beſondere Vorſicht am Plage iſt. 
Die Frage der Parität will er nicht erörtern, ſondern 
nur darauf hinweiſen, daß in Weſtpreußen die evan⸗ 
geliſche Bevölkerung darüber klagt, daß ſelbſt Gelber, 
die ſtiftungsgemäß evangeliſchen Zwecken dienen 
ſollen, für die katholiſche Kirche verwendet werden. 

Abg. Graf Eimburg-Stirum (conſ.) will dem Com⸗ 
miſſionsantrage nicht widerſprechen, hält aber die An- 
regung Plettenbergs für durchaus berechtigt. 

Abg. Glattfelter (Centr.) ſtellt feſt, daß in der Com⸗ 
miſſion die Angelegenheit durchaus ſachlich behandelt 
worden iſt; es kam dort gar nicht zur Sprache, daß 
es ſich um polniſche Kinder handle. 

Abg. v. Plettenberg (conſ.) weiſt darauf hin, daß 
es in Polen vorgekommen ift, daß dort angeſtedelten 
weſtfällſchen Aatholiken angeſonnen wurde, für den 
polniſchen Candibaten zu ſtimmen. Man ſehe daraus, 
daß Polenthum und Katholicismus in Polen für gleich- 
bedeutend gehalten werden. - 

Der Commiſſionsantrag wird angenommen, 

Die Petition des ſächſiſchen Provinzialausſchuſſes um 
Entlaſtung der communalſtändiſchen Irrenanftalten von 
der Verpflichtung zur Aufnahme geiſteskranker Ber- 
brecher ſoll nach dem Antrage der Juſtizcommiſſion der 
Regierung zur Erwägung überwieſen werden. 

Abg. v. Voß (freiconſ.) bittet, dieſe Petition in 
Uebereinftimmung mit dem Beſchluſſe des Kerrenhauſes 
der Regierung zur Berücfictigung zu überweiſen. 

Regierungscommiffar Geh. Rath v. Philippsborn 
bittet, es bei dem Commiſſionsbeſchluſſe zu belaſſen. 

Abg. Dr. Langerhans (freiſ. Dolhsp.) tritt den 
Ausführungen des Abg. v. Voß bei und ſchließt ſich 


beſchluß angenommen. 

Es folgt die Bittſchrift bes Kofbeſitzers Steinhauer 
98988 des eee * 3 
in betreffend die 
FF Echulbenirke und 

Landgemeinden. | 

die Commiſſion beantragt, die Bittihrift, ſoweit fie 
die geſetzliche Regelung der Schulunterhaltungspflicht 
fordert, durch die Reſolution des Hauſes der Abge- 
ordneten bei Erledigung des Geſetzentwurfes betreffend 
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen vom 2. Jebruar 1897 
für erledigt zu erklären, im übrigen aber über dieſelbe 
zur Tagesordnung überzugehen. 

Abg. Nickert (von der rechten Seite mit lebhaften 
Zurufen empfangen): Es iſt merkwürdig, daß Sie nicht 
die gewöhnlichſten Regeln einem politiſchen Gegner 
gegenüber beobachten können. Nun ich mache mir nichts 
daraus. Eigenthümlich iſt es nur, daß die Herren. die 
immer in ihrer Vornehmheit glänzen wollen, einen 
Redner, noch ehe er geſprochen hat, mit ihren un⸗ 
articulirten Lauten und mit Gelächter empfangen. 
(Sehr richtig! links.) Die Annahme der Bol 
daß das Verlangen nach einer baldigen gejehl chen 
Regelung der Schulunterhaltungspflicht durch den Be- 
ſchluß des Hauſes vom Februar erledigt ſei, halte 0 
nicht für richtig, denn dieſer Beſchluß geht dahin, da 
dieſe Regelung im Rahmen eines allgemeinen Volks- 
ſchulgeſetzes erfolgen ſolle. Das würde bedeuten, 
daß eine dringliche, unaufſchiebbare Reform bis 
in's Ungewiſſe vertagt würde. Das haben die 
Redner der nationalliberalen und freiconferva- 
liven Partei bei der Berathung der Reſolution 
ausdrücklich hervorgehoben. Auch ein hoher Würden 
träger der hatholifhen Kirche, Cardinal Kopp, habe 
ebenfalls im Herrenhauſe betont, daß ein allgemeines 
Schulgeſeth durchzuſetzen ſehr ſchwer ſein werde. das 

errenhaus habe daher auch ein beſonderes Geſetz in 
Betreff der Schulunterhaltungspflicht und zwar baldigſt 
verlangt. In Uebereinſtimmung damit beantrage ich. 
die Petition, welche dies auch verlangt, der königl, 
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

Der Antrag Richert wurde abgelehnt und der Com- 

nsantrag angenommen. a 
mi achte Eihung Donnerstag: Bittſchriften. 
Schluß 2½ Uhr. 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 
Schiffsnachrichten. 


Memel, 6. April. Der Schooner „Max“, von 
Middlesbro mit Salz nach Danzig, iſt am 2. April 
verlaſſen und ſpäter geſunken; Nannſchaft gerettet. 

London, 6. April. Der engliſche Dampfer „Grantor “, 
mit Kohlen von Kardiff nach Santos beftimmt, ift am 
31. März bei Kap Verde total wrack geworden. Wie 
berichtet wird, ind 3 Perſonen von der Mannſchaft 
ertrunken. 


—— 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 8. April. Inländiſch 9 Waggons: 4 Gerſte, 

2 Roggen, 3 Spiritus. Ausländiſch 40 Waggons: 

3 Gerſte, 1 Hafer, 34 Kleie, 2 Oelkuchen. N 


RNoheiſen- Production. a 
Für das Jahr 1896 berechnet Dr. Renhih für das 
deutſche Reich die Roheifen-Production und die Einfuhr 
von Roheifen, Eiſenwaaren und Maſchinen (letztere in 
Roheisen umgerechnet) 4 6869 895 Tonnen, die Aus- 
fuhr, 970 We N ei 55 — . 1 
2 1 onn er einheimiſche Verbrau 
demnach 4 763 919 Tonnen, 5. 4. 60,7 Kilogr. pro Nopf 


Donnerstag, 8. April 1897 (Abend- Ausgabe.) 


London, 7. 
Eonfols 112¼ 


betragen haben. Die inländiſche Roheifenproduetion 


ſtieg auf 120,8 Kilogr. pro Kopf der deutſchen Be- 


völkerung. Diefe Beträge ſind die höchſten, die big jetzt 


vorgekommen ſind. Es betrug im Durchſchnitt der 
Jahre 1861 bis 1864 der A . 


f „1868 ro Ko 
25,2 Kilogr., die eigene Production 21,8, 7880 399 


bezw. 61,2, 1895: 71,9 bezw. 105,1 Kilogr. Aus den 


hohen Ziffern des Jahres 1896 läßt ſich gleichfalls der 


lebhafte Kufſchwung der Induſtrie erkennen, 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 7. April. Setreidemarkt. Weizen loco 
Be Pee 5 8 bis 162. — Roggen 
oco flau, mecklenb. loco —124, ru 
ruhig, 81-83. — Tiais 80,00. — 5 le ed 
Gerſte matt, — Rüböt ftill, loco 54,00 
(unverzollt) feſt, per April-Mai 
Mai-Juni 19 ¼ Br., per Juni-Juli 19), Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard 
white loco 5,55 Br. Schön. 5 

Wien, 7. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
Ph 7,74 Gd. 7.75 Br., per Mai-Juni 7,48 Gd. 

„50 Br. — Roggen per Frühjahr 6,39 Gd., 6,41 
an le 27 12 5 6,32 ei — Mais per 

ai-Juni 3, a r. — Hafer per Frühjahr 
5,83 Gd., 5,85 Br. 4 10 

Wien, 7. April. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 3½ 3 
Dapierrente 101.05, öfterr. Silberrente 101,05, öſterr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Kronenrente 100,70, ungar. 
Goldr. 121,70, ungar. Kronen-. 99,25, öſterr. 60 Cooſe 
141,00, türk. gooſe 43,40, Länderbank 229,00, öſterr. 
Creditbank 348,40, Unionbank 280,25, ungar. Credit⸗ 
bank 385,00 excl., Wien. Bankverein 248,50, do. Nord- 
bahn 264, Buſchtieradr. 534,50, Elbethalbahn 262,25, 
Ferdinand Nordbahn 3380,00, öſterreichiſche Staats- 
dahn 336,40, Cemb. Czer. 288,00 Combarden 77,75, Nord- 
weſtb. 259,00, Pardubitzer 210,00, Alp.-Montan. 80,30, 
Tabak- Actien 128,50, Amſterdam 99 00, deutſche 
Plätze 58,65, Londoner Wechſel 119,50, Pariſer 
Wechſel 47,55, Napoleons 9,51, Marhnoien 58,65, 
ruſſ. Banknoten 1,26%. Bulgaren (1892) 105,75, 
Brürer 256,00. 

Amſterdam, 7. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, do. per Mai 172. — Roggen 
loco ruhig, bo, auf Termine behauptet, do. per Mai 
98, do. per Juli 99, do, per Okt. 160. — Rüböl loco 
281/,, bo. per Mai 27½, per Herbſt 25%. 

Paris, 7. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per April 21,85, per Mai 22,05, per 
Mai-Auguit 22,20, per Sept.-Dez. 21,45. — Roggen 
ruhig, per April 13,75, per ans 12,60. — 
Mehl ruhig, per April 44,70, per Mai 44,40, per 
Mai-Auguft 44,50, per Sept.-Dez. 44,70, — Rüböl 
ruhig, per April 52,75, per Mai 53,25, per Mai-Aug. 
53,50, per Geptbr.-Dejbr. 54,25. — Spiritus feſt, 
per April 36,50, per Mai 36,50, per Mai-Auguft 
36,50, per Sept.-Dezbr. 34,75. — Wetter: Regen. 

Paris, 7. April. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,75, 4% italieniſche Rente 90,47½, 3% portugieſ. 
Rente 23,00, 4% Rumän. 1896 87,55, 4% Ruſſen 1894 
66,20, 3½ Ruſſ. Ant. 99,90, 3% Ruſſen von 1896 
92,37½, 4% Serben 63,95, 3 ſpan. äußere Anl. 603/,, 
conv. Türk. 18,17½, Zürkenlooje 90,00, 4% türk. Prior. 
Obl. 1890 416, türk. Tabak- Oblig. 280, Meridtonal- 
bank 630,00, öſterr. Staatsb. 729,00, Lombarden 194, 
B. de Paris 828, B. ottomane 513, Credit Cnonn. 753,00, 
Debeers 704, Cagl. Eſtats. 89,20, Rio Tinto-Actien 664, 
Robinfon-Actien 181,00, Guezkanal-Actien 3180, Wechſel 
Amſterd. kur; 205,75, Wechſel auf deutſche Plätze — 

12. 


r. — Spiritus 


eee 2 N Wechſel a. Italien 5½., Wechſel London kurz 25, 
8 115 ae da dee) tt für den Geno ies, Gg. Mien f 0 5 
e n. ehr ee er 2 8 zu LTR 4 ged. 4 ten . 2 22 0 2 az 8 N 
E 8 99 * 2 x 9 m 1 5 
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Commilflons- e Eile e 2 eijenladung 


London, 7. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Markt träge, SER . ie 

ri Ä ußcourſe. ngl 23/ 

Hat. 5 2 Tee 890 e 7% 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 1023/,, convert. Türken 
18, öeſterreichiſche Goldrente 102½, 4% ungariſche 
Goldrente 102½ 4 Spanier 60, 3½ 7 
Aegupter ‚1021/,, 4% unific. Aegypter 1067/;, 4½ 7 
Trib.-Anleihe 96¼, 6% conſ. Mexik. 95½, Neue 
93. Mexikaner 94½, Ditomanbank 10½½, de Beers 
neue 27½, Rio Tino 261,,, 3½ J Rupees 63, 6% 
fund, arg. Anl. 84, 5% argent. Goldanl. 85, 
½ äußere Arg. 58, 3% seichs-Anleihe 96, 
Griechiſche 81. Anleihe 28 ½, griechiſche 87er Monopol⸗ 
Anleihe 24½, 4% Griechen 1889 21, braſ. 89er 
Anleihe 65, Jlaßdiscont 1¼, Siber 285/, 5X 
Chineſen 99, Canada - Pacific 50½, Central- 
Pacific 87/5. Denver Rio Preferr. 391,,, Louisville und 
Naſhville 47½¼, Chicago Milwauk. 751/;,, Norfolk 
Weftern Pref. neue 26, North. Pacific 37½, Newy. 
Ontario 13⅛, Union Pacific 5¼, Anatolier 83,25, 
Anaconda 5, Incandescent 2¼. — 

Petersburg, 7. April. Wechſel London (3 Mon.) 93,95, 
do. Berlin (3 Monate) 45,95, Cheques auf Berlin 
9 do. Paris (3 Monate) 37,30, Privatdiscont 
51/, Ruſſ. 43 Staatsrente 99,00, Ruſſ. 4% Gold- 
anleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% Goldanl. von 
1894 6. Serie 155, do. 5% Präm.-Anl. v. 1864 274½, 
do. 5% Prämien-Anl. v. 1866 2431/,, do. 5% Pfand - 
briefe Adelsbank-Cooſe 210, do. 4½ % Bodencrebit- 
a 156%/,, Petersburger Privat-Handels bank 
. Em. 492, do. Discontob. 672, do. inter- 
nationale Handelsbank 1. Emiſſion 600, Ruſſ. Bank 
für auswärtigen Handel 398, Warſchauer Commerz 
bank 475, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 610 
Käufer. 

Petersburg, 7. April, Productenmarkt. Weizen loco 
9,00. — Roggen loco 5,10, — Hafer loco 3,90. — 
Leinſaat loco 9,50. — Talg loco 47,50. — Wetter: 
eiter. 

3 6. April. Weizen eröffnete ſchwach mit 
niedrigeren Preiſen und ging in Folge günſtigen 
Wetters und beſſerer Ernteausſichten ſowie auf 
niedrigere Kabelmeldungen und Zunahme der Vorräthe 
noch mehr zurüch. Später trat auf Käufe der Baiſſiers 
eine Erholung ein. Schluß; ſtetig. 

Mais fiel während des ganzen Börſenverlaufes in 
Folge niedrigerer Kabelmeldungen. Schluß ruhig. 
—— ! — —— — — 


Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 

vom 7. April. 

Weizen -Fabrikate: Gries Nr. 1 15,20 M, do. Nr. 2 
14,20 M, Kaiſerauszugsmehl 15,40 Al, Mehl 000 
14,40 M, Mehl 00 weiß Band 12,00 M, Mehl 00 

elb Band 11,80 M, Mehl 0 7,60 M, Juttermehl 
460 M, Kleie 4,20 M. 

Noggen- Fabrikate: Mehl 0 9,40 M, do. 0/I 8,60 
M, do. I. 8,00 M, do. II. 6,00 M, Commis-Mehl 
7.80 M, Schrot 7,00 M, Kleie 4,30 M. 

Gerſten-Fabrikate: Graupe Nr. 1 14,50 M, do. 
Nr. 2 13,00 M, do. Nr. 3 12,00 M, do. Nr. 4 11,00 
M, do. Nr. 5 10,50 M, do. Nr. 6 10,00 M. do. grobe 
9,00 M, Grütze Nr. 1 9,70 M, do. Nr. 2 9,20 M, 
do. Nr. 3 8,70 M, Kochmehl 7,00 M. — 
Futtermehl 4,60 M, Buchweizengrüge I 14,00 M, 
do. II 13,60 M. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 7. April. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 9 0 55 Gr. bis 765 Gr. 
126,50 M bez., bunter 770 Gr. 157 M bez, rother 
784 Gr. bis 789 Gr. mit Roggen bel. 153 M bez. — 
Roggen per 1000 Kllogr. inländ. 732 Gr. bis 762 Gr. 
106, vom Boden 700 Gr. bis 714 Gr. 105 M per 
TIA r. be. — Gerfte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 


afer matt. — 


19 Br., per 


79 M bez., Futter- ruſſ. 68,50, 71, 

Kafer per 1000 Aloe 

120 M bez. — 

ruſſ. 117, 123 M bez. 

N 
une ruff. beſ. 53, 57 M b 

1000 Kilogr. ruſſ. 70 M bez. 


y 72 M bei. — 
inländ. fein 125, v. geftern 
Erbſen = 3 7 12 3 
eiße ez. Futte 
bel. — WMeizenkleie per 1600 Ailoge, 
ej. — Roggenkleie per 


Stettin, 7. April. Getreidemarkt. Na 
Ermittelungen im freien Berkehr: Weiten Job 15% 
— . er ee Hafer loco bg 
— per til 54,50. — i 
3 an: 9,85. N 

‚Berlin, 7. April. Weizen wurde ſow 
Lieferung per Mai wie ar Juli und Pi vor 10 
größeren Poſten zu weichenden Preiſen gehandelt. d 
zuletzt bezahlten Preiſe zeigen gegen geſtern eine Ein- 
buße von ca. 1,50 M. Eine Partie ruſſiſcher Waars 
wurde geſtern nach hier begeben. Fein gelb havel- 
ländiſcher 159 N ab Bahn bez. 1 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 160—159 M bez., 

Juli 160,50 — 159,75 Al bez., per Sept. 157.5015675 
= ez. — Roggen hatte weniger lebhaften Handel, 
x mußten auch für dieſe Brodfrucht die Preise 

75—1 M ia: gr Handelsrechtliche Lieferungs- 
geinäfe: per Mai 118—118,25—118 M bez., per 
Zeinfer deen de bene he de 

it Notiz. andelsrechtliche Li 
geichäfte: per Mai 127,25—127 . bez. — Dies nah 


Amerikaner 83—87 M. i a 
does fler per Mai 22. . ee 
oco 103-175 M. — Erbſen. Dictoria- 170-188 


00 u. 0 behauptet. — 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handelsrechtli 8 
geihäfte: per Mai 15,60 u bez., per Juli 15,85 N 
del. — Kartoffelmehi per April 16,70 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per April 16,70 M. — Feuchte Kar- 
toffelftärke loco 9.65 M. — Spiritus. Coco wurden 
nur 30 000 Liter zu 0, 10 1 beſſeren Preiſen ange- 
boten und ſchlank genommen. Ebenſo viel gewannen 
Lieferungen. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: ver 
Mai 43,7—43,6—43,8 AN bez., per September 44 2— 
Mu, 3 Al bez., per Oktober 43,5—43,6 M bez. 
Rübzl weiter ſteigend in Folge von Deckungen. 
n 3 per Mai 54,2 
„5 54, ez. — Petroleum lo 
ab K. =, co incl. Jaß im 


Poften v M. 
Kaffee. 
Kamburg, 7. April. Kaffee. Nachmittags- Berichtg 


Good average Santos per Mai 41,50, Juli 

42,00, per Septbr. 42,75, per Dez. 43,50. er 
Amſterdam, ä. April. Java-Nafjee good ordinary 48½, 
Havre, 7. April. Kaffee. Good average Santos per 


Mas deb TA Tages | 

agdeburg, 7, April. Kornzucker excl. 88 

ment 9,50— 9.65. Nachproducte excl, 75 7 Arne 
6,90—7,75. Ruhig. Brodrafſinade I, 23,00. Prob- 
rafſinade II. 22,75. Gem. Raffınade mit Faß 22,75 
bis 23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. 
Ruhig. Rohzucker L. Product Zranfito f. a. B. Ham- 
burg per April 8,85 Gd., 8,90 Br, per Mal 
8,90 Od. 8,95 Br., per Juni 8,95 Gb., 9,00 Br. 
per Juli 9,02½ Gd., 9,07 ½ Br., per Auguft 9,07½ bez 


9,10 Br. Ruhig, ſtetig. 

Hamburg, 7. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
gumer 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſanee 
frei an Bord Hamburg 1 ver Mei 
8. per 8.95, per Aug. 9, ; 

Fettmaaren, 

Bremen, 7. April. 

Pf., Armour 


* a Petroleum. 

remen, 7. April. (Schlußbericht.) Naff. Petrol 

matt Loco 5,40 Pr. de eee 
Antwerpen, 7. April. Petroleummarkt, (Schluß 

bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 17½ bez. u. Br., 

per April 17¼ Br., per Mai 17¼ Br. Ruhig. 


Eiſen. 
Slasgow, 7. April. (Schluß.) 
numbers warrants 44 sh. 8 
borough III. 40 sh. ½ ͤ d. 


Schiffsliſte. 
Reufahrwaſſer, 7. April. Wind: OND, 
Angekommen: Gottfried (SD.), Rofengreen, Stock- 
holm, leer, — Emma, Miüther, Saßfnitz, Kreide. — 
Emily Rickert (SD.), Gerowski, Neweaſtle, Kohlen, 


Coke und Chamottſieine. 
Geſegelt: Reval (Sp.), Schwerdtfeger, Gtetti 
7 Memel, le 


Roheiſen. N 
d. Warrants nee 


Güter und Holz. — Urd (SD.), 
April, Wind: 


8, 
A 33 Hans (SD.), Krützfeldt, Friedericia, 


Im Ankommen: 1 Schiff. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 7. April. 
8 Waſſerſtand + 3,6% Mtr. 
Wetter: heiter. — Wind: NW. 
e 23 9 
on Danzig na horn: Capt. Schittko, 1 Schle 
ar te Deicle- Oele ae Capt. Pe . 
erdampfer, „Stückgüter. — S 
1 1 ne en ee 
Bon Danzig nach Warſchau: Schiffer Riedel, 1 Aa 
Neiſſer u. Schleimer, 106 680 * — 


24 570 Kilogr. Gteinkohlentheer, 


Lipinski, 1 Güterd e 

pinski, erdampfer, Aſen, Thorn, 

16 849 Kilogr. Branntwein, 100850 legt, —.— 

83 er 91 5 Fan ar Kilogr. Faftentage, 
inshi, ahn, Waldenberg, „ & 

48500 Kilogr. Külſenfrüchte. „ 


Einlager Kanalliſte vom 7. April. 


Schiffs gefäße. 
Stromab: D. „Autor“, Königsberg, Eiſentheile, 
Emil Berenz, Danzig. — D. „Montwy “, Thorn, Güter 
und Zucker, Ferd. Krahn, Danzig. — D. „Graudenz“ 
Königsberg, Güter, Emil Berenz, Danzig. — A, Probe, 
Aniebau, 100 To. Ziegel, Kornowski, Schmeerblock. — 
J. Meirowski, Aniebau, 127 To. Ziegel, Rothenberg. 
Danzig. — 6. Günther. Elbing, Cementplatten, 
2 Danſig. — K. Kirſch, Dollſtädt, 40 Te. 
oggen und 6,5 To. Weizen, F. Dali, Danzig. — 
F. Moldenhauer, Petershagen, 15 To. Rohr, Haur wi 
re Danzig. — D. „Friſch““, Elbing, Güter, Ad. von 
ejen, Danzig. — J. Mitt, Zolkemitt, 5 To. Thon- 
28 28 Witt, danzig. — A, Diaach I., Gtutthof, 
— — Faſtagen. Neufahrwaſſer. — K. Diaack II. 
u re 25 N 5 Danzig. — D.. Elfe “ 
. 5 * „Gra oltke“, Günt 
F. Nadrau, g. Wittſioch und F. Wittſtoch . = 
5 Stromauf: D. „ Derein“, Danzig, Güter, a 
önigsberg. — D. „Julius Born“, Danzig, Güter, 
Aug. Zedler, Elbing. — D. „inau“, Danzig, Güter, 
ee 3 — — 
uebrachoholz und Granitſteinen, 
mit Kohlen, 4 Kähne leer. N 


K 


Berliner Jondsbörſe vom 7. April. 


Di eutige Börſe eröffnete in etwas abgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, zum feſter, auch Türkenlooſe etwas beſſer. Der Privatdiscont wurde mit 21 notirt. Auf i mant i 
Theil de niedrigeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet Im Derlaufe des Verkehrs beſeſtigte ſich die Haltung | gingen öſterreichiſche Creditactien und Franzoſen zu etwas abgefchmächter Not malle 9 peace 
und der Börſenſchluß blieb feſt. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung auf für heimiſche ſolide ] öſterreichiſche und italieniſche Bahnen behauptet. Inländiſche Eiſenbahnactien nemlich behauptet und ruhig. Bank- 
Anlagen bei ruhigem Handel; Reichsanleihen und Conſols zum Theil etwas nachgebend; 3% Eonfols fefter. | actien in den Caſſawerthen ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeiſt feſt, Montanwerthe ſchwach und ruhig. 


Fremde feſten Zins tragende Papiere zumeiſt behauptet und ruhig; Italiener ſchwach, ungariſche Kronenrente 
— ́äͤ—GůGĩͤäpt e — — —— GE STEHT EEE Eee TE m er ER 
Deutſche Fonds. Zumänische # 2 Rente | 4 5 P. Ap. AB XXI XXIII Wermar-Sera gar. .|— | — [Berliner Handelsgel. 153,40 3 
. : Rum. amortij. 1894 87,80 unk. bis 1905 3½ 10190 do. Ei-Br. ..)|— — Berl. Drod.- u. vᷣand. -R. — 1 
peuiſche Reichs- Anleihe 4 103.80 | Türk. Admin. - Anleihe Pr. S02.-2.-4.-8.-C., 205 100,20 | Jura- Sinploen .| 4 | 80,60 — DNN 11825 6 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. do. 32½ 103,70 Turk. conv. I $ flnl. O a. D . 1,8 


84,50 | 
1835| do. do. do. 3½ 98,60 | Galizier . 5 | 109,80 Danziger Privatbank. 


* Div, 1895 
do. do. 3 9750 | do. Coniol de 1890 — Stettiner Rat.-Hnpoth. 2 106,00 | Sotthardbahnn 24% 15425 Darmſtäbter Bank. . | 149,50| 8 Dortm. Union-St. Prio | 
Eonjolidirie Anleihe 3 | 103,80 | Serbiſche Gold- pfdbr. Stett. Nat.-Hyp. (110) | 4 | 104,00 | Meridional-Eifenbahn | 6%/,| 124,10 diſche. Genoſſenſch.-B. 120.25 6 —— Un e 0 
do. do. 3/5) 1030| de. Rente e eee 10020 | Dlitteimeer-Gijenbann | — | 3380| 0. rag Bean. Sen: 30 . > 2 


4 „ 189,40 10 jenhi 
do. 3 97.90 do. neue Rente — do. unkündb. b. 1905 3½ 99,50 | Zinſen vom Staate gar. D. v. 1895 ds. Effecten u. BW. 114,00 7. r u Din 


do. 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 100,25 | Griech. Soldanl. v. 1893 


F N- 
8 


. 23,30 | Ruf. Bod. -Cres.-Pidbr. 3½ 105,75] Oeſterr. Franz-St. 55 — do. Ordſch.-B.- Act. 1325 7 Stolberg, 3 9 
Dftpreug. Prov.-Dblig. | 310 —— Nexic. Anl. auß. v. 1880 6 25] Tuff. Central. do. 5 120.50 f da. Norbwefibahn 5½ — do. Reihsbank. 159,90 7½ du, St. a 1428 * 
Deſtpr. Prov.-Oblis.. 3 ½ 100,6 do. Eiſend. St.-Anl. 5 On TTT do. Lit. 3. 5½ 132,50 do. Fypoth.-Bank. 119,606 Dictoria-Süt le. 
Danziger Stadi-Anleihe 5 — I Röm.IL-VIILGer.(gar) | 4 90,00 Lotterie - Anleihen. tRufj. Staats bahnen. — — | Pisconio-Commano. . 194.2510 Sarpener Er 170,80 8 
Bandſch Cent ee 3½ 100,20 Nömiſche Giadi-Dblig. | 4 0.80 Bad. Präm-Anl 1867 | 3 | 14525 | Schweiz, Uniend. 3¼ 83,00 | Dresdner Bank . . 151,00 8 | Bibeme ı 2 2 4 163,509. 
Oſtpreuß. Pfandbrieſe 5 100,20 | argentiniſche Anleihe. | fr. | 69,50,] Bari 100 Lire-Loofe = — do. Weſtd. — — Gothaer Grundcr.-Bk. 128,50 4 — n | fa 
——5— Pfandbr. 7 100,40 | Buenos flires Provinz. fr. | 29,40 | Barleita 100 C.-Looje | — 29,50 | Güdöfterr. Combard . — | 34,10 Hamb. Commerz.- Bk. 7 a 
oſenſche neue Pidbr. 3 wu ͤ2]Q2—ñ— —— ů — Baier. Präm.- Anleche 4 = Warſchau-Wien . 18¾% ] — Namb. Aypoih.- Bank. 
do. dos. /2| 100,25 Snpotheken- Pjandprieje. Braunſchm. Pr.-Anl | — | 106,00 ——ĩ——ĩ—ß5tr — — Jannövperſche Bank April. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3¼ 100,20 Soth. Präm.-Pjandbr. | 3½ 115,00 Ausländiſche Prioritäten. Konigsb. Dereins-Bank 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,20 | Dam. Hupoth.- Pfbbr. 3,| — [ Hamb. 50 Thik.-Cooſe. 3 — Gotthard- Bahn. . | 31/,| 102,00 | Cünemer Comm.- Bann 168,50 
Deftpreuf. Piandbriefe 3 do. do. do. 4 — Köln-Nind. Pr. -S. 3 138,90 Fatal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 55,90 | Magdbg. Prinat-Bann 168,05 
Poſenſche Rentenbriefe | 1 | 104,90 | iich. Grundſch. V—VI. | 4 | 104,00 | Cübemer Pram.-Anl. . 3½ 131.30 +Raj.-Oderb.Gold-Pr.) 4_ | 102,30 | Neuunger Aupoth.-B. 20,375 
Preußiſche do. 14 10490 | do. do. 3½] 99,60 Mailänder 45 £.-Loofe | — 39,00 +Defierr.-Fr.-Giaatsb. | 3 95,30 | Rauonato. f. Deutſchl. 20,305 
do. do. . 3½ 100,50 do. uk. b. 1906 S. VII/ VIII 3½ 101,00 Mailänder 10 L.-Looſe — — +Defterr. Nordweſtb. 5 111,40 Norddeutſcge BanR 81.10 
e Du — TE Hamb. ypothek.-Bank 4 100,60 | Reufchatel 10 Frcs. T. — — do; u — | 128,0 do. Grundcredub. 81,00 
Rusländiſche Fonds. do de. 5½ 88.50 Deſterr. £ooje 185% 3. — de. Elbethalb. ut. — | 132,50 | Deſterr. Credu- Anſtalt 80,75 
Deſterr. Soldrente 4 104,30 do. unkündb.b.1900 | 4 101,90 do. Cred.-C. v. 1888 — | 344,10 1 Südöfterr. B. Tomb. 3 74,40 | Pomm. Anp.-Act.-Bann 170,49 
do. Papier-Rente | 4½ 101,25] do. de. 6.1905 | 3½ 101.00] do. Cooje von 1860 | 4 148.20 da. 5 Oolig. 5 109,10 Pojener Provinz.-Bana 169,60 
do. do. %/;| 101,50 | Meininger dyp.-Pfdbr. 4 99,70] do. do. ‚1864 — | 322,00 + ds. do. Gold-Pr. 4 102,00 | Preuß. Boden-Credit. 216,00 
do. Gilber- Rente | 4½ 101,60 do. de. neue 4 | 101,90 | Oldenburger Looſe 3 129,10 | Anatol. Bahnen. 5 83 Dr. Cenir.-Boven-Ered. 213,75 
Ungar. Staats-Silber | 4½ —_ Rordd. Ord.-Ed.-Pidbr.| 4 100,10 | Raan-8ra;1002.-Cooje | 2½ 95,50 Brefi-rajemo . 5 en Pr. Aypoıh.-Bank-Acı 216,10 
do. Gijenb.-Anleine | 4½ — |do.IV.Ger.unk.b.1903 | 4 | 102,00 | Raab-Grazdo.neue „| 2½ 33,60 | HAursa-Charkom - . 4 | 101,40 | Ro.- Melt. Boo.-Cr..B- 
do. Gold-Renie. . | 4 ; 103,70 | Pu-gup.-Pfobr.neugar. - — Ruf. Pram.-Anl 1864 | 5 Z  jiflursa-diem . . | 102,30 | Smafipauj.Banaverem | 147,10) Ts | Hiscont der Reihsbank / 2 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,60 III., IV. Em. 3 — do. r. von 1866 5 — +Mosko-Rjaien. . .|4 = SqiejiimerBanaveren 128,75 7 ban ER 
do, Rente 1883 | 6 — V. VL Ex. 4 101,60 | Uns. Cooje . . 270,50 +Mosho-Gmoleush . 5 105,25 | Dereinsvana gamourg | — 8/ (P 
2 2 - — 1 8 3 =. Turk. 400 3r.-£oofe . | fr. | 91,70 | Orient. Eijenb.-B.-Obl. | 4 | 100,00 | Maric. Commerzon .| — 1 Bein er 
o. Anleihe von — u. . 75 . iälan- — — 
do. 2. Orient. Anleihe 5 _ Hu. III bis 1906 unk.| 3½ 1010] Eiſendahn-Stamm- und e eee 5 0 Danner Dehnuhe. 8890| — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod. -Cred.-Hct.- Bh. 4½ 114.75 Stamm- Prioritäts- Actıen. Oregon Railw. Nan. Bos. 4 5 do. Prioruäis-Act, | 104,00 5 Dukaten 971 
do. Nicolai-Oblig. | 4 = Pr. Centr.-Bodcr. 1890 4 102.30 Div. 1895 North. Prior. Lien. 4 85,60 | Neufeldt-Metalwaarenn — — I Sovereians 50. 20.36 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. 000 1886/89 3½ 88,10] Mainz-Lumigshajen . 5, 118,10 | do. Gen. Lien. 3 52,90 | Bauvereın Paſſage . | 90,00 4½ | -Francs-S t.. [126 
poln. LCiquidat. Pfobr. 4 — do. 189 unk. b. 1900 3½ 99,50 us. — — | 11820 do. Pac. Tien. 8 — [K. B. Omnidusgeſeüſch. 207,75 12 Imperials per 500 Gr. — 
Polin. Pfandbrieſe . | ½ 67,70 do. Comml.-Obl. 3% 99,10 Marienb.-Mlawn. St.-K. 2¼ 82,75 | Oreg. Nav. neue Bonds 4 80,90 | Sr. Berl. Pierdevagn | 341,75 12½ | Dollars 4,1875 
Italieniſche Rente 4 90.00 ] P. nn.-K.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,40 do. do. St.- Pr.. 5 | 122,90 = ; F Berlin. Pappen-Fabrık | 113,75) 6 Engliſche Banknoten 20,35 
do. do. neue, fteuerfr. | 4 89,40 ds. do. XIX.-XX. Nönıgsberg-Eran; . .|— | 14425 | Bank- und Indufirie-Actien. | Overſchleſ. Eüeno.- B. 92,70 5 Franzöjiihe Banknoten. 81.10 
amor. S. Zu. 4. 20 St. 4 89,10 unk. bis 1905 4 104,40 Ofipreug. Südbahn 3 91,50 J Berliner Bank 110,90 | 6 Allgem. Eiehiric.-Bei. . 258,50 — | Deierreihiihe Banknoten 170,50 
5 99,80 ds. St.-Dr. 5 119,00 | Berüner Kaſſen-Derein 127,75 | 6½ | gamb. Amer. Pameif, | 115,60 5 |Ruifiihe Banknoten 216,85 


„män amart. Anleihe 100,00 | P.&np.--A-B.XUL-XIV.| 3½ 


Gepr. Sprachlehrer in 
ertheilt Unterricht. 
Zu erfragen 3. Damm 8. 


Anzeige 


Bekanntmachung 


über das 
Stattfinden der Frühjahrs-Eontrolverfammlungen 


inch \ 621 E. Lehrling f. Fri „Jucht R 
Seränd. Knochenſchinken Königsberger aa Wied Lande Winterplatz 15 
vorzügliche Qualität, pro % 70 8 * Eine Alavierlehrerin, 2 4. 4 
a nen (83: die ein Eonjervatorıum beſucht it die vollſtändig renovirte 
E. Buſſe, Weidengaſſe 4 e. hat, wird in Langfuhr geſucht. Barterrewohnung, beſtehend aus 


Feinſt f erten unter an die immern, Badeſtube nebſt Zu- 
Feinſte ſaure Dill⸗Gurken en Offerten unter 8325 an dieß Babdeftube nebit 
u * 


behör eventl. von ſofort zu ver- 
nicht Saligurken, 


6 — „Exped. dieſer Zeitung erbeten. 1 
ärzen- und Lager Eine Within ober Süße ber Weben Räb. dal. 1. tage. 


1897 im Kreiſe Danzig Niederung. Es laden in Danzig. faß- und ſchockweiſe, empfiehlt Bier Hausfrau, die gut kochen kann, Kundegaſſe 101 
i i A, 8 0 : 2 t Antritt geſucht, |. ; 
ee 8 5 . Nach London: „A. Bertram, __ empfiehlt in vorzüglicher Ace Adreffen u. Ar. 8968. dieſiſt die 2. Saaletage, beſtehend 
1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1889 bis 1896. 5 Alten Werder Gras- itã Expedition dieſer Zeitung. aus 6 Zimmern, heller Küche 


mit allem Zubehör per 1. Apr I 
97 iu vermiethen. 0 
Beſichtigung zwiſchen 11—1 uhr. 


88. ne ca. 8/11, 


Qualität 
5 Zee. | B. Hoernk 
(Surrey Commercial Docks.) 8 7 
88 Hans“, ea, 8/11, April, jpikant und milde, empfiehlt 0 bern b, de Näheres daf, im Comtoir part, 
Schriftliche Offerten mit ge- 


88. „Victoria“, ca. 12./15, April. . A. Bertram. 
Surrey Commercial Docks.) Kundegaſſe 53. mit 
ee e Gamerhohl, „g n t .- Fb e e g ee f ung, 
41 he 15 — — ae SFleifhergafie 39, parterre. 8 


SS. „Carola“, ca, 15/18. April. . ‘ 
: ’ in geräumiges Jimmer 
Malerarbeiten aller Ar Ludwig Sebastian,[ e e Immer, 


2. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebois vom 
Jahrgang 1884 bis 1888. E 

3. Sämmtliche Erſatzreſerviſten vom Jahrgang 1884 bis 1896. 

4, Die zur Dispofition der Truppentheile Beurlaubten. 

5. Die zur Dispofition der Erſahbehörden entlaſſenen Mann- 


aften. 
6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der Re- 


Eine Kaſſirerin 


re 1. Mai kann ſich melden. 


ſerve und Landwehr 1. Aufgebots des Landheeres. SS. „Hercules“, ca. 16/19. April. effer · 
au 
Langgaſſe 29. paſſend als 6120 


bernimmt (8273 1 

er Zeit n ‚Apr 8 d N. Bordardt. Malermeiſter, 100 Erdarbeiter Comtoir 
3. Die Ajährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in der Zeit Ss. „Ottokar“, ca. 9./11. April. Kurowski. Heil, Leileaſle- . part. _ ten ſofort bei hohem Lohn 
vom 1. April bis 30. Geptbr. 1887 Soldat geworden find. : * Breitgafje 108 u. Breitgaffe 89. gheen ofo ei abem Lobn 

% Sämmtliche Marinemanaſchaften, die Narine-Erfa-Refervilten Nach Liverpool: 7 f Mauerla 8 en — —. Beim. | 11 

owie die Mannihaften des Landheeres. weiche Schiffahrt Sg., Mlawka“ ea. 15/17. April. 4 ’ ’ auen un n — . 

reiben, Dieſe erſcheinen zu den Schiffer-Controlderſamm -. x ** von 5 Zoll ſtark und aufwärts 5 — nski jr., 

Bel — Reelle den blade Controlverſammlungen finden Es ladet nach Danzig: offerirt ( — 
h find täglich zu billigften Preiſen F. Froese, Legan. 


Fuß meſſungen der Propinsial-Infanterie, Jäger, Feld- und Fuß⸗[In London: 8401 zu haben b 5 
” 
2 
Nulſcher⸗Aöcke, 


ie, Bioniere, Militärbächer, Arankenträger, Cajareth- nette ” 
denen. Arankeı 515 lt german 5 Ja omlehand⸗] SS., Brunette“. ca. 10./ 1d. April. Gebr. Konkel K golla, 
er, Arbeits-Goldaten und Eiſenbahntruppen flat. 2 

Der Die betreffenden Mannihaften haben ſich mit ihrer Zuf- Bon London fällig: e 
en, derart einzurichten, daß die Fußmeſfungen vorgenommen|SS. „Blonde“, ca. 9. April. Aechte Zittauer Zwiebeln 70 
werden können. \ s 

Die Controlverſammlungen finden ftatt: Th, Rodenacker. Tio Naben in er e Kutſcher⸗Mäntel 
am Sonnabend, den 17. fipril 1897, Bormititags 9 Uhr, F 


’ SI ) A , Wohnung Brandaafie 5, III, r 
ig auf dem Hofe des Berirkhs-Commandos, Karmeliter- N 5 a ERS KLEE Kl) Kae 70 © 5 PR CR K ch Wĩ n ö 
Haier, Cimgens Zöpfergafie), für Die Ortichafien: Bopniach, „Agnes“, Kräftiger von 2 — ee 2 — mit Bebenelauf unt. 485 


ü jen, bude, im, K B, kau. ähr, 5 i R 
dener, Tant, are ung Capt. Hanſen, Mittagstiſch  jarbeitet,empfiehltiehr preiswert f an die Er. d. 31g. erbel, 
Nel nig ee e forte 887, Wormitteg 10 ub, in ven er mit gütern ein · für a . BP. betens Baumann, 
I, . . ER 1 5 r, in 5 b J mpfohle e E 2 e . 
Stutthof für die Ortſchaften: Bodenwinkel, Fiſcher babke, Gla⸗ e un S e — Breitgafje 36. 


"fr. Me), YVyy 
batſch, Junkeracher, Kahlberg mit Liep, Neukrug = Bolski,ino: Tr icia“, 2 Jolſterſachen ww. bill. angef. bei Ein Gärtnerlehrlin 
Rermeln, Neukrügerskampe, Boppau, Gteegen; Fern au rn li ex D. ‚„‚Bhoenicia Contobü Er olſterſachen w. bill. angef. bei N 


Es brauchen ſich nicht zu geitellen: i 5 
1. Gümmttice Mannfchaften der Candmehr, 2, Aufgebois, ee 16, 19. pril. 
„ Diejen andwehr 1. Aufgebots, welche in R 
Der Zen vom 1. April bis 30. Septbr. 188% eingetreten find. Nach Br iſtol: 


Für ein umfangreiches 
Waaren-Agentur- u. Aſſe- 
kuranz-Geſchäft wird ein 


Lehrling 
geſucht 


mit angemeſſener Schul- 
bildung. 


Comtoire 


von 1—3 Zimmern find Hopfen- 
gaſſe 95, 1. Etage, zu vermieth. 


. KHopfengafie 95, 


Nähe des Cangenmarktes, find 


D. „Soneck“, 5 kann in meine Gärtnerei Lang- 
Stutthof, Vogelsang, Zieſewald, Groihkenkampe, Kauskampe⸗ Oidenburg⸗ Di. Deutihland, Hahelmerh 13. fuhr, Hauptitraße 17 eintreten. 
Laihhenkampe, Bröbbernau, Döglers. ih 


“ D. E27 U 

N . „Menzaleh” wollen f nn de g 
De NE SER ART, Mean 1 up, nn ae Pet Anzund Verkauf]j ERREGER 
ö * aften: 0 ackerweide, 1 ge, N- 1 nn — — 5 9 1 . le . 
baum, Freienhuben, Junrertronl, Junkertronihof, Kronenhof, Ferdinand Prowe. An- und Berkauf Iden Frau Commercienraih 
Letzhauerweide, Brinzlaff, Rickelsmalde, Bafemark, Schiewenhorit, von ſtädtiſchem — — 4 er Gaaletagg 
7 von 6 Zimmern. abinet un 

Grundbeſitz Balkon zum I. Oktober zu ver 


aus den Fabriken 


Edler u. Kriſche, 


Hannover, 
Ferdinand Ashelm, 
Berlin, 
empfiehlt 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe 1. 


Nepräſentirende junge 
ame, iv. Jahre im 
Buchhandel pp. und mit 
. N och 
st, in Oſtpreuſſen in S 
Stellung, mit guter Hand- immern und — — — 


N iu 


Schnackenburg, Shönbaumermeide, Wordel. 
Gemlitz, Herrengrebin, Käſemark, Langfelde, Cetzhau. Schmer block, EN ſowie Beleihung von 
A er Dr a Dobaken r- Vet und Dampfer „Neptun““ und 
dau, Ns ebin, Müggenhall, 5 Montag in Neufahrwaſſer nach Sonnenſchirme, 7 Wilh W fchrift, fucht veränderungs- U 
Neichen bers, Jef au, 8 Vana 8 —— 7 8 kr era van beite Fabrikate, außergewöhnlich 1 0 er ner 9 halber neue Stellung. 1. Dhtober zu vermietben. 
Weßlinken, Wohlaff. Swen, Eulm, Bromberg: Big z vorjährige Gonnenihirmelgerihtt, vereid, @rundftücstarat,, |} Gefl. Offerten unter 8390 
7 
Ferdinand Kr Fiſchmarkt wa, 
1. Stage, find zwei große 


Am Sonnabend, den 24. April 1897, Vormittags 9 Uhr, 
in Gr. Zünder für die Ortſchaften: Breitfelde, Grebinerfeld, 
i N i npotheken 
Am S bend, den 24. April 1897 itt 10 „Montwu““ laden Güter bis 9 l 
in Wonlaf für die Ortſchaften: e Sonnabend Abend in der Stadt, vermittelt (1245 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl Drontwn, Thorn. Hälft ſes.] Danzig, Vor fi. Graben 44, part.] an die Expedition dieſer 
e pe. 8 1 PR ne — erbittet : Feen U 10. . Repa- | —— ꝛͤ—. Zeitung erbeten, 
möblirte Zimmer v. „ra 
oder 1. Mai zu vermiethen. 


[N — m, 
Schäferei 15. (83810 Schirmfabriß E. Schiach. 


A Pianinos 
zu Mark 450, 


Geſangbücher 
von Künſtlern empfohlen, mit 


in einfachen und eleganten Ein- 
bänden in Kalbleder u. Sammet H RR 
vorräthis bei (8346 nur erſten, Preiſen prämiirt, 
A. T 8 unter 10 jähriger Garantie, 
. 1TOSIEN, empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, 


Steine 


— allerbeſtes Fabrikat — 


In 
‚ vis-a.vis|Jäfhhen 
franco Stettin zum billigen ‚Jorpot, Schulftraheg, yis-a-vis 
Preiſe abzugeben. Kammer oh. 
Offerten unter Nr. 8304 an die u verm. Zu a 375 cc. 7 — en 
Expedition dieſer Zeitung erbei.| Soppot, Sanuer 5 ola. l. 3 9 (8371 


meinem 


Paar Lowrys bl. Wohn. . 
Neterſiliengalle Nr: 6. f kreufſaitig. Kü 9 bä d 1 7 W. Machwita, 
„ Max Lipezinsky, übelbände Langfuhr 66. 
Knaben vom Beginn des Re Ya 2 5 


Di funder fchöner 
aſel) in nur gefun 8368 


Penſionen für ausmärt aare hat abzugeben 


eſen. 
gew eſenburg, den 3. April 1897. 


Müller, Direktor, Cangenmarkt 22. 
Militär-Vorbild.-Anstalt SEE: Wein-Handlung u. 


zu Bromberg. 
Dor ber f. alle Mil.-Ex. u. f. Prima. 
— Beni. — Seit Jahrzehnt. beſte 


0 \ 8 
L. 0. Maeckelburg, ga epanemeär-engf 125 75 Häussier, | Milchkaunengaſſe 3 J, S fiese egen i ben e, 


b. B. Schlachter, Holzmarkt Neuteich Weſtyr. ift ein 225 Quad.-Mir. gr. Laden- Näheres Fleiſchergaſſe 39, p. 


Schuhm a cher; Tu Pruftgeſchirr, e. gut erh. Deal, zu jed. Geſchäft paljenb, pr. Gut u. faubeı möblirtes 


Reifekoff. b. 3. verk. Tiſchlerg. 21, ober zu verm. Näheres 
7 


5 Jahrgänge Kladderadalſch, Langenmarkt 33 im Laden. 


u E NE > W 2 t be 0 n 

inis * S II v. 1863/67, eine Decimalwaage, 
Erfolge. — Halbjähr. . d. injapr.-Eramen ä .... 125 Kilogr. Tragkraft, zu verkauf. 
j.-Freim,- S. l h & empfiehlt ſich angelegentlichſt. Jofferirt zu den billigſten Preiſen Neufabrwailer Olivgeritrane 74, 


Berücfichtig. fowie Anaben für höhere 


die Spahnfabrik von 


Lehranſtalten bereitet vor 


Dorbereit. f. d. 5 h in faſt neues 3 flg. Mierbehsi 1 1 5 
se HR Metzler, cand. Phil., — ——— — — ͤ E. Neumann, zu n 1. R € Mm Küche Cöwenapothene, Sanda 73. 
. April cr. Petershagen a. d. Nadaune 7 DMühlenbek in Bommern. ———— — 
Hochfeinen Brauche 800 Meter r ENTE 
70-80 mm Für ein hieſiges größ. Colonial- der neuen Motilau 7, 


Schöner Garten. 


Privatunterricht EEE DampisKinfier, 


ellerkanen Ip allen Behrfädrern jebr kräftig u, jehrfeinichmechend, 


öheren Töchterſchule. Schul Fu täglich friſch, pro d 1,60, billige Sch 
8 ban. S ile erg, zurücgebtiebene % 


waaren-Geſchäft wird per ſofortſz. „. iſt eine herrſchaſtliche 


gebrauchtes 5 en 3 . i zu vermiethen! 


i 3 bei freier Station geſucht. i i 8 Langenmarkt 
2 Sorten von 1,20 pr. I an enen eis. ua en er 8266 “x ae Nr. 32, 1, im Comtoir. 
reife. Anmeldungen am 21. u. is Sec) verichreibe npftehlt erten b ten sub an Teer Seitung erbeten. | TWohnung, Canggafie 70, III, 
April, von 11—1 Uhr. ich 8 ipect d Ku empfiehlt = 8398 zen — de — — =. 16 l den 3 Simmer, De 

M. Drewke, (8329| Grunert 'ſch 1 Carl Köhn E rd von Hassen mm U kl tan Mädchenitube M 700 per ſofort 

2 — 5 au 5 be er & Vogler, f.-6. 2 ſchnell Reuters Bureauſoder 1. Juli zu miethen. 
Heillse Geiſtaaſſe 12%, L. Dorſt. Graben 45, Eche Melzerg. Königsberg i. Br. (8380) Dresden, Neinbarbſtragze. Näheres im Laden. (6857 len A. 


Derlas 
a in Daus 


